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Wor[dirifien

fiir die
Gtudivenden bder Randeduniverfititen, der Afabemie 3u
Miinfter und ded Lyjeum PHoftanum u Braunsdberg.

Lom 1. Oftober 1879.

Die nachitehenden Vorjdriften freten vom Beginn ded
Winterjemejters 1879/80 ab fix die Stubivenden der Lanbed-
univerjitaten, der fademie zu Mitnfter und ded Lyzeum
DHoftanum ju Braundberq tn Krajt.

Die m diejen BVorjchriften dem Neftor beigelegten Befug-
nijje werden i gleichem Umfange von demjenigen audgeiibt, der
oie Funftionen ded NReftord jtatutenmdpiq wahrjunchmen Hat
(Provetfor 2c.). Un Stelle ded Senatd tritt i Gottingen Dder
NRechtspflegeausichup, m Marburg die Deputation.

I Aufnabme und Abgang der Zefudicenden.
(S

LWer ald Stubdivender bei einer der Landeduniverfitdten,
auj der Wfabemie zu Miiinjter ober dem Lizeum Hofianum 3u
Braunsberg aujgenommen werben will, hat fich itber jeine bis-
erige jittliche Fiihrung audzuwetjen. Wer beveitd vorher anbdere
Tntvexjitdten bejucht Hat, ijt verpflihtet, die ihm von diefen
ertheilten Abgangszeugnijje vorzulegen.
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8. 2.
Fitr die Aufnahme eined Preufen ift ferner exforderlic
bic Beibringung ded NReifezeugniffed von einem petttjchen Gym=
najtum.

Tiiv diejenigen Preufen, weldye Veathematif, Naturwifjen=
jchaften obder frembe neuere ©prachen ftudiven wollen, fam
bas Neifezengnih ded Gymnafiums durch dasd einer preufijchen
Realjchule 1. Ordnung erieht werden.

Auf die Aufnabhme folgt die Cinjchreibimg bet devjentgen
Tafultdt, beven iwifjenichaftliches Eebiet ber Studivende fich
am Hauptgegenftande jeined Studiums evwdblt hat.

§. 3.

Mit bejonderer Erlaubnify deg Suratorsd (ded Suratoriums)
tonnen Preufen, weldhe ein Reifezeugnify nad) §. 2 nidt exwor-
ben haben, jedoc) anderweitig den Bejity einer fitr dic Anbiivung
pon Univerjitdts-Borlejungen geniigenden Bilbung nachweijen,
auf vier Semejter aufgenommen und bei der philojophiichen
Fafultdt eingejdhrieben werdern.

Bei Ertheilung der Crlaubnif 1t thnen suglei) au e
dffnen, Ddaf fie duvch die Aufnalme auj der Univerfitit nicht
den Anipruch auj Hinftige Bulafjung sur Anjtellung im inldn-
biirf;cn qcic[}rtm Staatd- oder Sivchendienit evwerben.

t pem Abgangdzeugnip joldher Studivender ijt zut bee
muﬁn ‘um thre Yuinahme nach MaRgabe dev Vorjchrijten Dicjed
Paragraphen erfolgt tit.

Der Surator (dag SKuratoriwm) ijt evmdchtigt, nach Ab-
(aui Der erjten vier Semejter die BVerldngerung des Stubiums
um 3wei Semejter zu aejtatten.

8. 4.

Nichtoreufen fomen al8 Studirende aujgenonumen und
bet jeder Fatultit etngejchrieben werden, jofern jie jicd) itber den
Befily ciner fitr die Anbivung von Univerfitits-Borlejungen
qenitgenden Bildung audwerjen.
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H. 2

(3 Stubivende diirfen nicht aufgenommen werden:

1. Neichs-, Staats-, Gemeinde- vder Kivchenbeamte,

2. Angehdrige eimer andern preupijchen Sffentlichen Bil=
dungganjtalt, jofern nicht bejonbere Bejtimmungen eine Aus-
nabme beqriinden,

3. Perjonen, welche dem Gewerbejtande angehoven.

§. 6.

Die Delbung zur Aufnahme joll innerhalb der erjten dret
Wochen nach dem vorgejchricbenen Anfang ded Semejters erfolgern.

@pitere Vieldungen diivfen mur, wenn bdie Berzdgerung
durc) befonderd nachzmweijende Griinde gevechtfertigt wid, aus-
nafhmaweije mit Genehmigung ded Kuratord (dbed Kuratfornmms)
sugelajjen werben.

S

Mit der Aufnahmenrfunde jugleich) empjingt der Studi
vende ein Anmeldebuch fiir Borlefungen und eine Erfennungstavte.

Der Stubivende tjt verpflichtet, jeine Crfenmmastarte jtets
bei fich au tvagen. Sollte et fie verlieren, fo hat er aldbald
die Yusftellung  ciner neuen Kavte nachzujuchen, welde gegen
Crlequng eciner ®ebithr von einer Narf erfolgt.

Dic zur Crwivfung der Aufnahme vorgelegten Feugnijje
jwerden der Negel nach auf dem Univer|ititsd-Sefretariat (Bureau
ped Neftors) aufbewahrt und dem Stubivenben erjt bet dem
Abgange wicder audgehindigt.

S

Der Studivende ift verpilichtet, der afademijdjen Behorde
bei feter YAufnahme jeine Wohnung anzuzeigen und ihr jeded
mal, wenn er eine neue Wohmung bezieht, binnen dret Tagen
Mittheilung davon zu machen. Die Unterlafjung wird Ddigzi-
plinarijd) geahnoet.

W

8. 9

';J. .
Wil ein Student von einer Fafultdt jur anderen iiber-
geben, jo Dat er Dies zundchft dem Defan feiner bishevigen
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Fafultdt 3u melden wid +jodamn unter Vorlegung der Bejdjet=
nigung ded [epteren den Defan der neuerwdblten Fafultat um
bie Ginfchreibung bei devjelben zu erfuchen.

@in jolcher Uebertritt von einer Fafultdt zuv andern ijt

Bon dem vollzogenen Mebertritt hat der Studirende jofort
pem Univerfitdts-Sefretariat (Bureau ded NReftors) Anjeige ju
macdjen.

8. 10.

Gin Studivender fann von den ihm in Ddiejer Cigenjchaft
sujtehenden Rechten durch Cutjcheidung bed Senats audgejchlofien
werden, jo lange gegen thn ein gerichtliched Strafverfabren wegen
eined Verbrechend oder Vergehens Jdhwebt, wegen dejjen auf den
Verlujt der bitrgerlichen Shrenvechte evfannt werden famn. Fiiv
bie Dauer der Ausjchliefung jind jeine afademijcen Leqitimaz
tionspapiere in Bejdhlag zu nehmen.

Die rechtdfrdaftige Aberfennung der biivgerlichen Ehren-
vechte Dat den Ausjchlufy von dem Univerfitdtdjtudum ohne
Weitered zur Folge.

§. 11.

Abgang@zeugnijje ditrfen den Studivenden exjt in der lepten
Wodge vor dem gejeplichen Schluf des Semejters audgehin-
bigt werden, fofern nicht dem Rettor bejonders nachzueiiende
®riinde den frithern Abgang ded Studivenden audnahmswerje
rechtfertigen.

I ew den Worlefungen.

& 12.
Die Anunahme von BVorlejungen joll tmrechalb der erjten
vier (auf der Univerfitdt Berlin jehs) Wochen nac) dem vor=
gejchricbertenn Anfang ded Semefterd exfolgen.
Jiir fpdateve Annahme ift die nur auf nachgewiejene aus
reichende Entjchuldigungdgriinde zu ertheilende Erlaubnify des

W
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Reftors erforderlich). Dieje Crlaubnif ift i dad Anmeldebuch
etnjutragen.

S, 13,

Wer nicht tnmerhalb der vorgejehricbenen Frijt (8. 12) mii
Deftens etne Privatvorlejung gehirig angenommen hat, famm ent=
weder aud dem Berzeichnify der Studirenderr gejtrichen oder m
Yege des Digziplinarverfahens wegen Unjleifes mit Nichtan-
vechmung ded laufenden Halbjahred auf bie porgejdricbene Stu-
biemeit und im Wieberholungsfall mit Entfermung von der
U niverfitdt Geftraft werden.

ST

Winnen der in & 12 vorgejchricbenen Frijt Haben fid)
ferner bie Stubivenden bei den betreffenden afademijchen Lefrern
perjonlich i melden und fie um Cintvagung ihres Namensd und
s Datumd der Meldbung in die dazu bejtimmte Spalte Ded
Anmeldebuchz zu evjuchen. Wer durch bejondere Gritnde an der
rechtzeitigen Weldung verhindert morbtn iit, Dat Diejelben Dem
NReftor nachzmweijen, welder, wenn er die Verjpitung entchul=
digt findet, daviiber eten Bermert in "md Unmeldebuch emntragt.

Fehlt ein jolcher Bermerf, jo wird, wemn nad) dem von
bem Dozenten cingetvagenen Datum die Dielbung jpiter als
vorgejdricben erfolgt ijt, iiber die Vorlejung fein Vermerf m
bad Abgangdzeugnip aufgenonumen.

§. 15.

Snnerhalb der lefiten vierzehn Tage vor dem vorgejchries
Benent Schluffe ded Semeflers haben fich die Studirenben bet
dben Qefrern, deren Vorfefungen fie Hoven, abermald peryjonlic
i melden und fie um Eintragung ihres Ramens und ded Da-
tuma i Die it die Abmelbimg beftimmte Spalte ded Anmelbe-
buchs zu exjuchen.

Bu einem friihern Termin darf die Abmeldung nur ers
jolgen, wenn in das Anmeldebud) bdie bejondere Grlaubnip ded
Reftors eingetragen ift oder die Bejchetnigung iiber die erfolgte




i Diecloung zum Abgange von der Univerfitdt und iiber die Sah-
" lung der Abgang3zeuqniff-Gebiihren vorgelegt twitd.
Wem die Abmelbung einer BVorlejung wegen Abwejenbeit,

L 4 : o — B . . i
Strantheit over Tod eined Lehrerd nidht redjtzeitiq vorgenommen
werden famn, fo ijt jie tnmerhalb Dder oben bejeichneten Frijt

bet bem Defan der befrejfenden Fafultdt u bewicken. :
Jjt der Studivende ohue jein Verjdhulden an der JFnne-

' haltung der Abmeldung3frijt verhindert worben, jo Hat er died
| pem NReftor nachzuwwetjenn und ihn um Cintragung eined die i
' nachtrdgliche Abmeldung gejtattenden BVermerts in dad Anmeldes r ;
; buch zu evjuchen. :
Sit die Wbmeldung unterblicben oder nacd) Viakaabe Dder : ’
vorftehenden Vorjchriften zu friih oder zu jpdt ecfolgt, fo wird 1
g fiber pte Worlejung fein BVermert i dad Abgang@zeugnify auf- :
;! QeItDmIen. 1
| §. 16%). J 1
Berltert e Stubdivender fein Wnmeldungsbud), jo wird {
_ thm em neued Eremplar nur gegen eine Gebithr von 20 Mart
il audgefertiat. Ueber dic Vorlejungen jedod), fiir welde die vor- |
' jchriftdmdpige Anmeldung und Abmeldung nicht mehr nadyge- l
wiejent werden famn, wird ein Vermert in dad Abgangs-Seug- 1
nif nur aufgenommen, wern ihr Bejud) dem Studivenden von
pem betreffentden Dozenten bejcheinigt wird. :
Sit der Verlujt nadygewicjener Mafen unabjichtlich Der- :
beigefithrt, jo 1jt der MNeftor befugt, mit Niidjicht auj alle Um-
jtdnde bed einzelnen Falles, 3. B. die quifere oder geringere
Entjchuldbarfeit des Studivenden, dic jonjiige Wiirbigleit und :
pie Vermbgendverhdltnijfe dedjelben, die Gebithr gany ober T
[ | thethweije 3u erlafjen. :
§ ) Nach Minift.=Rejeript vom 8. Ang. 1584,
, i
L
3
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11, Redytlidye gthilmm per Zrhidivendei.

kil

Die Cigenjchaft eines '@Iuhmnbm beguitnbet feine Aus-
nahme von den Bejtimmungen ded allgenteinen Redhts.

§. 18.

Jn ibhren mmatul Necht3angelegenberten unterliegen valer
die Studivenden den BVor{chriften des gemeinen bitvgerlichen Red)ts
und jtehen unter der allgemeinen biivgerlichen Gerichtsbarteit.

Sedoch barf davaus, daf cin Studirender zur Jeit Ddex
Annahme etner BVorlejung minderjihrig war oder unfer viter-
liger Gyewalt ftand, ein Eintwand gegen die Verpjlichtung zur
Bahhung bed Honorard nicht entnommen werben, und die vou
pem Univerfitdtavichter (Syndifus) fiber die Anerfentunijje qe-
jtundeter Honovave aufgenommenen Verhandlungen Haben bdie
Glaubiirdigleit von Hffentlichen Urfuriden.

§. 19

Auch) in Strafjachen Jtehen bdie Studirvenden unter den
allgementen Gejeen und {ind der ordentlichen Gerichtsbartett
untevivorfen.

©Sie fhaben die drtlichen Polizeivorjdriften zu beobadten
1und den Anovdnungen der Polizetbeamtenn und jonjtigen Organe
Der bitrgerlichen Obrigteiten Folge zu leijten.

8. 20).

Der nacdh) §. 420 dex Hmud)m Strafprozef-Ordmug ex-
forderliche 'L_-u[)mml.md} ijit, wenn die Klage gegen einen Studi=
renden gerichtet werden foll, von dem NRettor, in dejjen BVertvetung
bon dem Untverfitatsrvichter (Syndifus) vorzunehmen.

S. 21.

Vermbge ihrer Cigenjdhaft ald Stubivende jtehen fie unter
oer afademijchen Digziplin nad) Mapgabe bder Vejtimmungen
0ed folgenden Abjchnitts..




IV. Ahkademifdie Dissiplun.

1. Allgemeine Bejtimmungen.
§. 22.

Die afademijche Disziplin hat die Aujgabe, Ordnung, Sttte

b Ehrenhajtigleit unter den Studivenden zu wabren.
8. 23. '

Diefelbe witd duvch den NReftor, den Univerfititdrichter

©ynoifud) und den Senat ausgeiibt.
§. 24.

Die Vorjchriften iiber die afademijche Disziplin und deven
Pandbhabung werden von dem Unterricht3minijter, in dringen-
pen Fadllen von dem Kurator (bem Kuratorium) dev Unterfitdt
(Ufabemie, Lyzeum) erlajjen.

Der Senat erldit die Vorjdhrijten ur Aufrechterhaliimg
ber Ordnung “in den Gebauden und Anjtalten der Hodhjchule.

2. Didziplinarjtrajen und Strafjverfahren.

25.

Sur Handhabung der Didsiplin Hhat die atademijhe Dis=
aivlinarbehdrde die Befugnih, gegen Studivende Didziplinar-
ftrafen audzujprechen.

Snabejonbere find jolche 3 verhangen,

1. wenn Stubivende geqen Vorjchriften verjtofen, welde
unter Anbdrohung der disziplinaven Vejtvajung exlajjen
jtnd ;

. wenn jie Handlungen begehen, weldje die Sitte und
Otbnung  ded - afabemijhen Lebend jtiven oder ge-
fifroen, ooder

3. durch welche jie ihre oder ihrer Genojjen Ehre bers

[ehen ;
4. wegen leichtjinnigen Schuldenmachend und twegen eines
Berhaltens, welched mit dem Jwede ded Aujenthalts

Vi 2]
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auf der Univerjitdt (Afabemie, Lyzeum) in Widerjpruch
jtebt.
26.

orn

Nach Nv. 2 des §. 25 jollen namentlich mit dizipling=
vijcher Strafe geabndet 1werden:

L.

© o NS

10.

Beclebung der den afademijchen BVehorden und Lehrern
aebithrenden Achtung ;

. Ungehorfam gegen Ddie novdmungen der afademijchen

Behorden und Beamten;

3. Fortgefebter Bejuch eimer nicht angenommenen Bor=

lejung obne bejonbdere Erlaubmfp desd “Dozenten ;

. Berfebungen der am {dhwarzen Brett angehefteten An-

jchlage der afabemijchen Behorden, Lehrer und Beamten ;
Stirung der Ordnung und Rube ober Verlebung ded
Anjtanded m den Univerjitatdgebdauden und Anlagen;
Hohed oder unerlaubtes Spiclen ober Wetten ;

Berrujsertldrungen ;

. Ehrenfranfung unter Studivenven ;

Hevaudforberung zum Jweifampf und Annahme der-
jelben, Der Sweifampf felbft und die Theilnahme davan
ald Kartelltrager, Sefundant, Unparteiijcher, Azt oder
Bujchauer; dody Obleiben RKarteltrdger jtraflos, wenn
jie ernjtlich bemiiht qewefen {ind, den Jwetfampf au
verhindern ;

Unjittlicher Lebenwandel, Hingabe an den Trunt oder
Errequng von difentlichem Anjtof durd) Truntenheit.

8. 97,

Nach Nr. 4 ded §. 25 wird indbejondere aud perjeniqe

bejtraft,

ber fich wdhrend Ded Semefterd [dngere Jeit ohne

Erlaubnify ded NReftord aud der Univerfitdtjtadt entjernt.

§. 28.

Das digziplinarijche Cinjdhreiten der afabemijchen Behorde
ift unabhdangiq vom einer wegen Dderfelben Hondlung emge-
leiteten ftvafrechtlichen Verjolgung.
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ig3tplinarjtrafen find:

LBereis,

Geldjtvafe bid zu zwanzig Paxk,

Kavzerhaft bid zu 3wei Wochen,

4. Nichtanvechmmg ded  laufenden Halbjahres auf Ddie
voraejdhrichene Studienseit,

5. ndrohung der Entfernung von der Univerjitdt (Unter-

jchrift bed consilium abeundi),

Entfernung von der lniverjitdt (consilium abeundi),

Ausichlup von dem Univerfitatsjtudium (NRegelation).

Der Audjchlufy von dem Univerfitatsftudim fann nur auf
Grimd einer vechtsfrdftigen BLeruvtheilung iwegen einer jtrafs
baven Handlung ausdgejprochen werden, wenn diejelbe aus einer
efhrlojen Gejinnung entjprungen ijt.

§. 30.

Dic Strafe der Entfernung von der Univerfitdt bewivkt
auqleich, dak dasd Halbjahr, in welchem fie den Studivenden ge-
troffen Dat, ihm auch dann nicht auj die vorgejchriehene Stus
dienzeit angevechnet werden darf, wenn er wdhrend dezjelben
auj citer anderven Univerjitdt Aujnahme gefunden haben jollte.

Die Straje ded Augjdhlujfed von dem Univerfitdtditudium
bat zur Folae, dap der von ihr Betroffene nicht mehr an emer
Univerjitit ald Stubdivender aufgenommen ober jum Hiven

—
.
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von BVorlejungen jugelajjen werden darf.
§. 31

Die jur Fejtjtellung cined Digziplinarvergehens exjorder-
fichen Crmittelungen erfolgen duveh den Univerfitdtsrichter
(©Syndifusd), und jofern der Neftor died verlangt, unter jeiner
Theilnahme.

Der Univerfitatdrichter (Syndifus) hat behujs diejer Er-
mittelungen die Befugnif zu Ladugen und zuv eidlichen BVer-
nefmung von Seugen. Cv ijt bejugt, zur ufvechterhaltung der
Ordbnung bet jeinen BVerhandlungen gegen Studivende enen

T P
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Berweid auszujprechen oder eine Savzerjtvafe bid Fi vievund-

awanzig Stunden fejtaujeben.

S 32.
Stubivende, weldhe ald Angejchuldigte oder ald eugen
_ in einer Digziplinavjache der Borladbung ded NRettord ober ded
¢ Univerfitdtérichters (Syndifus) ohne geniigende Entjchuldigung
nicht Folge leiften, unterliegen digatplinarijcher Abndung und
tonmen duvch Anjchlag am jchwarzen Vrett geladen oder Fwangs-
tetje vorgefithrt werden.

Y Der Angejchuldigte darf wibrend eines gegen ihn jchwes
fenden Disziplinarverfahrend bei BVermetdung bejonderer Straje
bie Univerfitataitadt nur mit bejonderer Evlaubnip des lut

n

N

1

= verfitdtarichterd (Syndifus) verlaffen; auch) bdarf thm et Ab-
r : qangdzeugnify nicht audgehinvigt werden.

§:i38:

. Perweife und Karzerjtrafen bid Fu vierundzwanzig Stun-

1 - bert fonnen von dem Reftor allein, Geldjtrafen und Karjer-
y ftrafen 6@ zu drei Tagen von dem Neftor in Gemeinjdjait
= mit dem Univerfitdtsrichter (Syndifus), jehwevere Strajen nur
i pont dem Senate aujerlegt werden.
, Auf Entfexnung von der Univerfitdt oder Ausjchlup vom
I Univerfitdtaftudivm darf nur dann erfannt werden, wenn dem
v Angejchuldigten, dejjen Wufenthalt befannt 1jt, ®elegenheit ge-
I qeben worden ijt, ficd) vor bem Senate Fu verantworten.

8. 34.

Das Urtheil Ded Senatd ijt mit den Griinden dem Ange-
jchuldigten befannt zu madjen. Dieje Befanmtmadgung erfolat,
T fall Dderfelbe vor dem Senat perjonlich erfchienen ijt, miind=
T lich, jalls Diez nicht gejcheden, Durd) Mittheilung einer jchrift-

lichen Ausfertigung und, falld dev Aujenthaltsort ves Ange-
= ichulbigten nicht befannt i, duvd) pifentlichen 2ushang
z ' Univerfitdtdgebidude auj die Daner einer Woche.

r - §. 35.

1t Pur gegen Urtheile auj Nichtanvechnung ded {aufenden
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Halbjahres, auf Entfernung von der Univerjitdt oder auf Aud-
icdhlup bon dem Univerfitatdjtudium ift Berufung juldfiia.

Dicfelbe tft jriftlich odber zu Protofoll bei dem Reftor
bumen emer Aus\chluffrift von et Wocdhen etmzulegen. Die
arift beginnt mit dem Tage der Befanntmachung ded rtheils
nebjt Griinden an den Verurtheilten.

Der ntervichtdminifter entjcheidet itber die BVerufung.
Sie hat feme aufjdhebende Wirfung,.

S. 36.

Das Digziplinarverfahren ift gebiihren- und ftempelfrei.
om Fall der Werurtheilung Hhat bder Angejchuldigte die ent-
jtanbenen baaven Auslagen zu erjelen.

§. 37.

Der Untervichtdminijter 1t befugt, nach Anhdrung bder
Ligziplinarbehorde, weldhe dad Urtheil qefalt Hat, aud bejon-
peren ®rimden dem zur Cntfernung von einer Univerfitdt
LVerurthetlten die Wiederaufnahme an derjelben Univerjitat und
pem zum Augjchlup von dem Univerfitdtaftudbium Berurtheilten
oent Juteitt zum Studium wieder ju geftatten.

(o) (3

3. Lervetne und VBerjammlungen der
Studivenden.
§. 38.

Lerveine und Verjammbimgen der Studivenden unterlicgen
ocnt allgemetnen Landedgefeien. Auperdem gelten fiiv diejelben
dic nachjtehenden bejondeven BVejtimmungen.

§. -39.

Lon der Begriindung eines Vereind der Stubdivenden ift
binnen dret Tagen dem NReftor MAnzeige zu madjen unter Cin-
reichung der Statuten und eined Verzeichnijjed der Borjtinde
und der Mirtglieder.

Bejtehende BVeveine haben in den exften vier Wochen jeded
Semejters dem Neftor eine Lijte ihrer Mitglieer etnzureichen.
Bon Aenderungen der Statuten, von dem Weehjel der Borjtande

=
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oder von der Aufldjung ded Bereind ijt binnen drei Tagen An-
aeiqe zu erftatten. Auch ift der Vevein verpflidtet, dem Reltor
Beit und Ort feiner vegelmdpigen Verjammlungen anzugeben.

Die Unterlajjung der gedachten nzetgen und Vorlagen
wird an den Vorjtdnben und nad) Umijtinden an jdmmtlicden
Meitgliedern didziplinariid) geabhndet.

§. 40.

Beveine von Studirenden Dbdiivfen nur Studivende Der-
felben Hochjchule als Mitglieder aufnehmen ; Veveinen u wifjen-
i ',' . jdaftlichen oder Kunjtywecden fanm jedoc) dburd) den Neltor die
- Grlaubnify aur Aujnahme andever Mitglieder erthetlt iwerven.

8. 41,

Dic afademifche Disziplinarbehorde ijt befugt, Vereine,
derent Bejtehen die afademijche Didziplin gefabhrdet, vovitberge=
hend oder dauernd 3zu verbreten.

8, 42,

®iebt dad BVerhalten der Mitglieder emed Veveind Anlap
ait didzinlinarijchem Cinjchreiten gegen diejelben, jo fann durd)
dic Disdziplinarbehdrde zugleich) dad Verbot des Veremd aud-
aejprochen werden.

L L o T
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§. 49.

Die Fortjebung eined verbotenen Weveind jieht fiiv alle
Theilnehmer digziplinarijhe Strafen nady fid.
t ! §. 44.
L ; Allgemeine Studenten-Berjanumlungen, Fejtlicdhfeiten und
| bifentliche Aufsiige, jowie Bffentliche Anfindigungen von Dder=
| aleichen Dediicfen der vorherigen Genehmigung des Neftora.
: | Bervlin, den 1. Oftober 1879.

> | Ter Wlinifter dev geiflidgen, nferrichis- wd
Wedizinal-Augelegenheiten.
(ge3.) bon Puttfamer.
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aud ven von ©v. Konigliden Majeftdt unter dem 1ften
Geptember 1827 Wllexguadigft vollzogenen Univerfitdts-
Statuten.

§. 91. Die Aufnahme der Studivenden bei der Univer
jitdat wird bmdj Emijdreibung in die Matrifel Lewivkt.

§. 97. Die Jmmatvifulation gejchieht vor dem Reftor,
mit Juziehung des Sefretaird der Univerjitdt in den vom Neftor
dazu angefebten Stunden*).

S. 98. Der Neftor Hat vor der Aufnahme®die, daviiber
jowohl iiberhaupt, al@ injonderheit wegen der Sittlichfeit und
Des Leben@wandel8, jo twie wegen Theilnahme an gefebwidrigen
Berbinbungen bejtehenden, Voridhriften genau zur Anwendung
it Dringen, und, wenn in diejen Veziehungen fetne Hindernijje
jic) ergeben haben, den Aufsunchmenden mit einem Handjdhlage
an €wes Statt ju verpflichten, die Gejee und iibrigen Vor-
jchriften fren zu beobachten, und Handigt ihm Hievauf die Ma-
tritel nebjt den Gefegen fiiv die Studivenden und eine Aufent:
haltzfarte e *¥).

*) Nad) ipiihm: Bejtimmungen biloen Reftor, Univerjitdtd-Nichter
und Defane die Immatritulations-fommijjion zum Bwed der Pritfung
Der E}nmmmtulnlmn' =Papicre.

*) Muperdbem  exhilt jeber Studivenbe bei der Jmmatvifulation ein
Yrmmeldungsbud) und bie JIifE_]t ber philojophijchen Fahultdt angehirenden
Stubirenden aud nml} cinen Stubienpla.

Ueber die Dauer der Giiltigleit unbd iiber die Erneuerung der CGe=

tennung@farte bejtehen befondere Worjdyriften, welde unter Abjchnitt IV,
mngcthu[t jinbd.
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§. 99.  An Jmmatrifulations-Gebiihren zabhlt der Aufju-
nehmende: 1) fitv die Matvifel vier Thaler; 2) an die Biblio=
thet einen ThHaler. Wenn er aber jchon auf einer anbern*) lni-
verjitdt Jtudivt Hat, jo zahlt ex nur die Haljte diejer Gebithren.

§. 100. Nach ver IJmmatritulation hat fich jeder Studi-
vende unverziiglic) bei dem Defan der Fafultdt, welcher er an-
gehoren will, zur Einjchreibung in dag Album derjelben zu mel:
den. Fiir diefe Einjchreibung wird ein Thaler, wenn der Cin-
aujchreibende jchon auf einer andern Univerjitdt jtudirt Hal aber
nur die Halfte, und zwar jdhon bei der Jmmatrifulation auf
bem Sefretaviate bezahlt. LWer die Wieldung beim Defan vier
Wochen lang verzdgert, hat zu erwarfen, daf ihm dad gangze
Semejter in Hinficht auf die von ihm abjubaltende und gejeb-
lich vorgejchricbene Studien-Heit von 3 oder rejp. 4 Jahren
unangevechnet bleibt.

§ 102. Durd) die Immatrifulation erlangen die Stu-
divenden alle NRechte, welche ihnen iiberhaupt gejesslich zufom=
men, namentlich dag Aufenthaltdrecht in Bonn, mif Freibeit
pon perjdnlichen, bitrgerlichen Lafjten; . .. dag Redht, die Vo=
lefungen bei der Univerfitdt zu bejuchen, und alle mit derjelben
verbundene Injtitute, fo weit diejed die fiiv eme jede Unijtalt
bejtehende Ordnung verjtattet, su bemupen.

8 103. Die Studivenden find nidht allein den Univerfi-
tat3-, jonbern auch den allgemeinen Landed- und Provinzial-
Gsefesert, jo wie den Srtlichen Polizei-Vorjdjriften unterworfen.

§. 105. Gine Karvzerftrafe, die in jtrenger Haft bejtebt,
wird bald nadh) Befonntmachung ded Urtheild an dem Stubiven-
ben vollzogen, und mup, wenn jie nicht auf ldngere Jeit, ald
adjt Tage verhingt worden, obhne lnterbrechung abgebiipt wer-

*) Die Begiinjtigung ded §, 99 wird nur denen zu Theil, twelde
auf ciner andern deutjdyen Univerfitdt vefp. der Univerjitdit zu Men,
Prag, Grazund Inusbruc ober einer jhweizerifden Univerjitiit jhudict
baben ober auf bder Wfabemic zu Milnjter bei der dortigen theologijchen
oder philojophijdhen Fafultit injeribivt waren. Minijtevial-Refevipte vom
6. JMovember 1831, 5. Miiry 1861 und 7. Hpril 1870.

5]
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pei.  Nur in auferordentlichen Fallen darf, auf Genehmigung
Ded Genats, zu Guniten ded Bejudhd eingelner bejtummter Bor-
lejungen, Diervon nadjgelajfen werden. Jit jie auf Llangere Seit
sucrfannt, jo fann fie, nad) dbem Crmejjen ded NReftord*), ohne
Unterbrechung abgebiift, oder zum ZThetl tn dte Ferien verlegt
feroen.

§. 106. Der Jnbegriff der afademijchen Biivgerpilichten
bejteht in dem Streben nad) Crveidjung der den Stubtrenden
wibhrend ihred afademijchen Lebend angeiviejenen Beftimmung,
und - gewifjenhafter Vefolgung der afademijchen Gejepe, micht
aud Furcht vor den auf Uebertretung derjelben {tehenden Stra-
fer, fonbern aud Achtung fitr die Gefese jelbjt und den Hwed,
u telchen jie gegeben tworden.

let und Sittlichteit finden madhtige Antriebe in Erivedung
und Befejtiqung ded rveligidjen Sinned, und haben bdaber bdie
Stubirenden die Anjtellung bejonderer Univerfitatd-Prediger und
die Cinrichtung ded atademijdhen Gotteddienited ald eine difent-
liche Aufforderung amzujehen, mit thren wijjendhajtlichen Be-
jtrebungen ein qottesfitvchtiged Leben zu berbinbden.

Die Aechtheit dejjelben joll und wird jich aud) darin be-
wdfren, dafy die Angehorigen bder verfchiedenen Befenntniije,
weldhe auf Unferer Univerfitat i Bonn zujammentrefren, und
fiiv weldhe diejelbe gleichmaRiq gejtiftet worden, nicht nur alles
meiden, wad gegenfeitige Kranfungen der rveligitjen Meberzengung
hervorbringen fonnte, jondern aud) {tetd ber Acdhtung eingevent
bleiben, welche bdie betben Kivchengejelljchaften etnander iiber-
haupt, und namentlich, in Unjever Monardye, jchuldig find, wo
etne jo grofe Sahl ihrer Genojjen zu einem gemeinjdaftlichen
WVolfe vereint, und gegenjeitiq in den vielfachften und innigjten
Berhaltnifjen ftehen.

*) Jn Gemipheit der Karger-Drdnung vom 28. October 1859 nad)
pemt Ervmefjen ded Univerfitdtsriditerd, weldjem auch itberhaupt oic Sorge
fitr bie Wolljivedung der Straje obliegt.
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§. 107. Das afademijdje Biivgevredht hort auf*):

1) ourd) Griwahlung eined andern Standes, namentlid)

ourch) eine bejtandene Staatdpriifung,

2) ouvd) jechdmonatliche freiwillige Abwejenheit von Bonn,

3) purc) dag Consilium abeundi . . . und die Relegation.

§. 108. Wer i den wei leBtgenannten Fdllen, 2 und 3
pe3 vorigen §., die Crneuerung der Matrifel auf jeine Bitte
erhalten will, bHat die §§. 99 wund 100 fejtaejesten Gebiifren
aufé neue 3u entrichten.

§. 109. Jeber Jnldnder ift verpflichtet, jeinen Abgang
pon der lniverfitdt bem Defan jeiner Fafultit anzuzeigen, und
bet Dem Meftor ein Univerfitdtd-Jeugnif itber jeine Auffithrung
einzubolen. An Gebithren werden dafiiv entrichtet zujommen
1 Zhlr. 17V, Sqr.

Suldnder, welche der obigen Verpflichtung nidht qeniigen,
Haben e& fich jelbjt uzujchreiben, wenn jie 31 feiner Anjtellung
i lnjerm Staat3dienjte, zu welcher ein Univerjitdtd-Seugnif
iiber Dic von ibhnen zuviickgelegte, gefeliche Stubdienzeit von
dret oder vier Jabhren evforderlich ijt, gelangen fdnnen, und
jpdterhin fiir bdie Ausfertigung ded Univerfitits-Zeugnifjes
poppelte Gebithren erlegen mitjfen.

Seder Uuglinder ift verpflichtet, feinen Abgang jowohl
oem Reftor ald dem Defan feiner Fatultdt anzuzeigen, Dat
jedoch) mur, wenn ered fiiv gut findet, ein Univerfitdts-Seugnih
itber jein Vetragen eingubolen, wofiiv er dann die bemerften
®ebithren ju entrichten Hat.

§. 110.  Jeder inldndijche Stubdivende ift verpflichtet, und
jever auslandijche bevechtigt, Det jetnem Abgange von der Univer-
fitdt von jeiner Fatultdt ein Beugnif itber die von ihm bejuchten
Borlejungen, und jeinen darvin bewiefenen Fleif zu verlangen,
weld)ed in der Univerfitdts-Kanzlet audgefertigt und vom Defan

*) Ubgejehen von der LWidung im Album in den bejonderd nor=
mirten Fallen.
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vollzogen wird. An Gebithren werden dafiir entrichtet 2 Thiy.
171/, Sqr. Diejed Fafultdts- Jeugnipmup aber binnen vier Wochen
nac) pem bgange von der Univerfitit bet Strafe der verbop-
pelten ®ebiifren nachgejucht werden. Auch darf ed nur auf die
an der Univerfitat Bonn bejuchten Vorlejungen gevichtet jein*).
§. 111. Die allgemeinen Vorjdriften wegen der qefess=
[ichen Stubten gelten auch fiiv Unjere Univerfitat zu Bonm.

§. 131. Dad Hedht su dem Bejuch der BVorlejungen ge-

niegen alle die, welche ber der Univerfitat tmmatrifulivt worden.

Ausgejchloffen dagegen vom Hiven der Vorlejungen find:

1) alle die, weldhe nicht den Grad geijtiger und jittlicher
Biloung Haben, bden Studivende haben jollen **), na-
mentlich Gymnafiajten und Schiiler;

2) alle der Immatvifulation fdhige Fremde und Ginbei=
mijche, weldhe it dem gewidhnlichen Alter der Studiven-
pent find, und fic) nicht haben immatvifuliven Iajjen;

3). bie, welchen die Univerjitdt Bonn die Matrifel wicber
abgenommen Bat;

4) die, welche bie Meatrifel freiwillig Furiictgeqeben Haben.

§. 132. 0b cin Lehrer Anbdere, die durch vorftehenden

§. weder zur Theilnahme an den Vorlejungen bevechtigt, nodh
pabon ausgejchlofjen jind, julajjen twolle, hangt lediglich von
jeinemt Crmefjen ab***).

§. 133. Jeder Stubivende, der an etner der angefiindigten

*) Die vorftehenden Beftinumungen der §§. 109 und 110 iiber Ein-=
folung und Yusfertigung der Abgangszeugnijje fo wie itber die fiir leistere
u entridytenven Gebithren jind durd) neuere Borjdrijien mehriad) modificict.
Bergleidye die dedfallfigen hieritber ergangenen Verorbnungen in der unter
IV biefer Vorjdjriften folgenden befondern Jujammenitellung.

**) Mad) diejem Grundjap jind aud) vornehmlich Gejude von Mili-
tirperfonen um Sulafjung zu den Vorlejungen zu beurtheilen. Dasd Nihere
hievitber enthilt dbad Minijterial-Refer. vom 17. December 1851,

**%) Diejenigen, welde iiber cinen Monat hinaud Borlejungen Horen
wollen {j. g. hospites), diivfen tndefien nur gegen Borzeigung einer ihnen
suvor von bem HReftor generell ertheilten, unentgeltlid) audzufertigenden
CErlaubnif jum Hofpitiven von den cingelnen Lehrernt juaelafjer werden.
Min-Nejer. vom 30. Juni 1830.
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Borlejungen, fet fie eine difentliche oder private, Theil nehmen
till, 1jt verbunden, noch vor dem Unfange derjelben {icd) bet
pem ujtandigen Lehrer zu melden und in die aufgelegten Ein=
Ychreibungd-Lijten einguzeichen, wie aud) bei Privat-Borlejungen
feinen, wetter unten zu erwdbhnenden Obliegenfeiten wm Ent-
richtung ded Honovard zu geniigen™).

Dajjelbe gilt von den nicht ftudivenden Juhdrern.

§. 134. 2Wer afabemijche Vorlefungen, jeien es difentliche
oder private, ofne vorherige vorjchriftdmapige Wieldbung Biter
ald dreimal bejucht, hat Fu gewdrtigen, baf ihm bon Setten
De3 Heftord der fernere Jutritt unterjagt wird, wenn bder Lehrer,
pen ¢d angeht, hierauf antragt. Jur Verhittung dev beriihrten
Ungephdrigleiten ift jeder Lehrer bevechtigt, jemand anzuftellen,
per tn Beziehung auf den Befjuch der Vorlejungen die Aufjicht
fithre. .

§. 135. QJn dem Laufe eined jeden Univerfitdtd-IJabhres
findet ein doppelter Curjud der Vorlejungen Statt, bdergejtalt,
bafy jede, fitr Die Dauner emed joldhen, angefiindigte Vorlejung
innerhalb derjelben zu vollenden ift, und in den folgenden nicd)t
hiniiber getragen werden darf**). :

§. 136. JIm Laufe des Winterhalbjahrsd joll feme andere
Nnterbrechung der Vorlejungen Statt finden, ald wdfhrend ber
Weihnachtszeit vom 24ften December Hid zum 2ten Januar,
und wenn diejer auf etnen Sonntag fallt, bid um dritten.

§. 139. Auch die Studivenden {ind verpflichtet, i An-
fehung de3 Bejuchs der BVorlejungen jene Beit-Bejtimmungen
genau 3u beobachten.

#) BVergl, dad unter III Befonders abgedrudte Honoravien=-Regle-
ment vom 31, December 1847, weldyed ndheve Bejtimmungen iiber dasd
Berfahren enthiilt, weldies von den Studirenbden bei der Meldbung zu den
LBorlejungen und bei Entridhtung ded Honorard 3t beobadyten ift.

**) Durd) die Allerhichiten Ordred vom 29. Wpril 1844 unbd 26.
Geptember 1879 ift Beftimmt, dbafy bdie Herbijt-Ferien vom 15. Auguit bis
14. October, dbie Oftev-Ferien dagegen vom 15. Miiry bid zum 15. Upril
und in den Jahren, in welden das Ofterfeft erjt nad) bem 13. April fallt,
big jum Ofterdbienftage dauern.
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§. 140. Ueber die halbjabrig gehorten Vorlejungen wer=
pen Seugnijfe audgejtellt, welche nachzujuchen IJInldnder ver-
pflichtet und Auslander bevechtigt jind*).

§. 141. Fiiv jede nicht dfjentliche Vorlejung, jet fie pri-
vata DDer privatissima, weld)e wdhrend Dder vollen Dauer
eined ©Gemefjterd gebalten wird, ijt jeder afabemijche Lehrer be-
rechtigt, e angemefjencd Honorar von feinen Suhirern 3u
fordern. €r hat den Vetvag bdejjelben dem Tiudjtor der ni-=
verfitdt anjuzeigen.

§. 142. Der Betrag ded zu fordernden Honovars rid)-
tet fid)

1) nac) der Sabhl ber wichentlichen Stunden, twelche zu

etner Vorlejung verwenbdet twerden;

2) nach bejonderen Nebenumitdinden, namentlich Erperiz
menten, Apparaten 2c., weldhe mit gewijjen Vorlejunger
ait verbinden find, und einen bejonderen Kojten= und
Jettaufwand fiiv die Lehrer nothwendig madjen. Dag
Naheve hiervitber bejagen bdie bejondern, liber die Ho-
noravien der Vorlejungen an der Univerfitdt erlafjenen
Lerordnungen™*).

§ 143. Wenn ein Lehrer emme Vorlejung mur fiir die
Dauer ded Semefterd anfiindigt, und demnach aud) dad Hono-
var fiiv den Dalbjabrigen Curjud anjest, jo ift der Juhdrer zu
feiner weitern Nadhzahlhung oder Verdoppelung desd eimmal be-
jtimmt gewejenen Honovard in dem Falle verbunden, wemn
per Lehrer in auBerordentlichen Fdllen, der §. 135 enthaltenen
Bejtimmung  zumwider, eine joldhe BVorlejung exjt in dem fol
genden Halbjahre beendigen jollte.

) Bgl. iiber dicje Docentenzengnifje die wunter Abidnitt IV folgen=
ben Beftimmungen.

*¥) Vgl. bag Min.-MRejer. vom 4. Wiry 1819, welded nilhere Be=
flimmungen Bieriiber enthiilt.
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Reglement

itber

die Meldbung der Studivenden zu den Borlejungen
und iiber bie Entridtung ded Honorars, vom
31. December 1347,

Sn Gemifpheit ber §§. 79, 80, 131, 134 und 141 bis
143 ber Statuten der Koniglichen Friedrich-LWilhelma-Univerfitat
it Bonn wich iiber die Weldbung der Studivenden zu den Vor=
lejungen, fo wie iiber Cntridhtung, Stundung und Crlaf dev
$Honorare fiic die lepteren, unter Aufhebung des NReglements
pom 10. ©September 1831 unbd ber jpdter hieviiber ergangenen
Bejtimmungen, auf Antrag ded Reftord und Senats Folgendes
fejtaejetst:

L. on der AWieldung 3u den Worlefungen.

§ 1. SJedber Studirvende Hat zuvdrderft jein bet der Jm-
matrifulation empfangened Anmeldebuch, dejfen Titeljeite jemen
vollftandigen Vor- und Junamen, jein Vaterland und den Ber=
imerf ded betreffenden Decand liber die vollzogene Emnjdhretbung
in bad Nafultdt3-Abum (oder aber, fiir die im §. 43 evtwdbhnten
Fille, iiber jeine provijorijche Notivung in die dafiiv bejtimmie
Lijte) enthalten mup, in der vt audzufiillen, daf er, unter
Ueberjchrift ded Semefters, in die erjte Columne in numerirter
Folge alle diejenigen jowobl dffentlichen alg Privat-"Borlejungen
eigenhindig eintrdgt, weldje er wabhrend ved lanfenden Semejters
it foven wiinjdt.




€ -3
SR ST e e e S L TR T g bt B

A e 2 i

S

§ 2. Wit vem alfo audgefitllten Anmeldbungdbud Hat er
fich perfonlich auf bie Qudjtur ju verfiigen, und von diejer
oie jweite Columne mit Dden vorjdriftdmdfigen Vermerfen
itber Erlequng, Stundung oder Crlaf der Honorave und iiber
Sablung der Aubditoriengelder ausdfiillen zu lafjen.

§. 3%). Die Auditoviengelder beftehen it 50 Pf. fiic
jede entgeltliche und 1 Mark fitr jede unentgeltliche Vorlejuna.
Crlap oder Stundung derjelben finbet nicht Statt.

§. 4. Dad mit den VDudftur-BVermerfen laut §. 2 ver-
jehene Anmeldungsbuch it al8dann ben betreffenden Docenten
perjonlic) vovzulegen, welche in die dritte Columne ihren Na-
men, den Tag der Meeldung und die Nummer der Jubhirverlijte
cigenhandig emgeichnen. Durch diefe Nummer ift zugleich der
Plag im Auditorium beftimmt, wofiiv jedoch) aud) nod) bejon-
oere Starten audgetheilt werden fonnen.

§. 5. Jeder Stubdivende, der jich vorftehender Beftinunun-
gen ungeachtet zuerit Dei dem Docenten melden jollte, ift von
piefem fofort an die Qudftur zu verieijen. Sollte ein Docent,
bevor ber durd) §. 2 vorgejchricbene BVermert der Qudfiur ex-
folgt ijt, die Mieldung eined Studivenden amnehmen, jeinen
Jtamen tn das Anmeldungdbuch einzeichnen, oder: einen Plas
pitv die Vorlejung anweifen, jo hat er eine Ordnungdjtrafe Fu
erlegen, teldje bdie Hilfte ded fiir die Vorlejung angejesten
Sonovard betrdgt, und weldhe der Dudftor von dem Ffitr den
Docenten erhobenen Honorar abjuzichen Hat.

8. 6. Diefe Ordnungsdjtrafe it zur Halfte der Univer-
fitdts-Wittwen- und Waifen=-Kajje, sur Hilfte der Anftalt zur
Berpflegung erfrantter Studivender verfallen.

§. 7. Der Qudjtor it verpilichtet, dem afademifchen Senat

*) Rad) Minijterial=BVerfiiqungen vom 15. October 1885 und 2, Oc-
tober 1886. Nad) Min.-Crl. bom 5, Juli 1889 f{ind fiir alle wibrend
cines ©cmefterd angunefmenden Borlejungen 5 M. Aubditoriengeld u ent=
ridjten. ugerdem werden nad) BVerfiigungen vom 4. und 8. October 1887

Snjtituts= und Prattifanten-Gebithren erhoben, woriiber bejonbderer Anjdlag
am |dwargen Brett unter dem 18. Detober 1887 ergangen ijt.
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Anzeige davon zu machen, wenn ihm Anmeldungdbiicher prd-
fentivt werdben, in  twelchen ein Docent fich vor dem Dudftur-
LBermert eingezeichnet hat. Jn jedem Falle, wo der Qudftor
oied unterldkt, Hat er jelbjt Dden bvievten Theil ded Honorars
ald Ordnmungsjtrafe 3u erlegen; dieje wirdb nach § 6 verwendet.

§. 8. Cinem Stubdirenden, der mit Umgehung der Lud=
ftur eime WVorlejung bei dem Docenten divect angenommen Dat,
joll Diejelbe itm Abgangdzeugnif nicht eher teftivt werden, ald
bid zuvor, und unbejchadet der WVerbindlichleit zur Jahlung
des Honorard fiiv die Vorlejung, die Hilfte ded Honorars alsd
Ordonungsditrafe exlegt worden 1jt. Driejelbe wird ebenfalld nady
Lorjdrift des §. 6 verwendet.

§. 9. Hat dbagegen der Studivende zwar nicht die An-
nabhme auf der Qudjtur, aber die Weeldung bet dem Docenten
unterfaffen, jo hat cr iiberhaupt feinen Anjpruch auf ein Teftat
itber Die Detveffende Borlejung.

§. 10. Wer diberwiejen twird, eine Privatvorlejung im
Winter-Semejter bid Weihnachten, im Sommer-Semejter 6Hid
aum 1. Jult ohne die vorjchrijtdmapige Unmeldung bejucht au
haben, 1jt nicht nur zur Entrichtung ded Honovard verpflichtet,
welched demndchjt von ihm eingezogen iwerden joll, jondern
Hat aud) auferdem eine . ... Didciplinar-Strafe zu extoarvten*).

IT. Fon der Grlegung des Honorars,

§ 11. Die Bejtimmung ded Honorard fiiv die Vorle-
fungen Hingt in der Negel bon dem Docenten ab, weldher
den Qudftor davitber injtruirt. (Statuten §. 141. 142. 143.)

§. 12. Die Cinziehung ded Honorard von den Stu-
Divenden, und 3war fiir jammtliche Docenten der Univerfitdt,
erfolgt auf ber Qudjtnr praenumerando bet der Anmeldung
au ven Vorlejungen. (Statuten §. 79, 80 und 144.)

§. 13. DerQudftor ijt zu einer ftatutenmdapigen Tantieme

*) Bgl. §. 26 Nro. 3 dber Vorjdriften unter L
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von jwei Progent bevechtigt, die er von Ddem eingenommenen
Honorar bet der blicferung defjelben abzieht. Dagegen ijt
er zur ECmtehung und Ablieferung bded Honorard, jo wie auf
BVerlangen zur Rechnungdablequng iiber bdajjelbe verpflichtet.
(Statuten §. 79. 80.)

14. Kein Dozent it befugt, dad Honorar unmittels
bar von Stubdirenden in Empfang zu nebhmen, widvigenjalld
die im §. 5 angeorbnete Ordnungsitrafe eintritt. Der Qudjtor
Dehalt in diejem Falle jeinen Anjpruch auf jtatutenmdRige
Tantieme (Statuten §. 80), bie von dem Strafgelde in Abzug
gebracht wiurd, weldjed bden m §. 6 genannten nijtalten u
gletchen LTheilen zujdllt.

S. 15, Ginmal Dbezahlted Honorvar und Aubditoriengeld
wird pon der Tudjtur nur dann uriickbezahlt, wenn entwebder
die Detreffende Vorlejung nidht zu Stande gefommen, ober der
betreffende Studivende gendthiat ijt, die Univerfitit wieder 3u
verlajjen, wetl er nicht die FImmatvifulation, oder bie Erlaub:
nig die Vorlejung obhne Jmmatvitulation ju bejuchen, erlangen
fonnte, oder endlich wenn ein Docent eine ausdriickliche jchrift=
liche Genehmigung evtheilt, daf die bei dber Qudjtur jchon be-
wirfte Annabhme einer Vorlejung iwieder viidgdngiq gemadht
werde. Diefe Buriiczahlung findet jedodh) nur mwdahrend bded
laufenden Semejterd Statt, nach) welcher Seit dad nidht Furiic=
qeforderte Honorar ber Anjtalt jur Verpflequng exbrantter
Studirender Fufdllt.

§ 16. Ter Qudjtor ijt befugt, in Fallen, wo ein vor-
itbergehendes  Jahhmgsunvermigen nach jeinem Crmefjen hin-
veichend bejheinigt wird, furze Frijt zur Bahlung ded Honorard
au geftatten, bod) niemald linger, al3 bi8 3um erften Jult fi
oas ©ommer- und 0i8 zum erjten Januar fiiv dag Winter-
@emejter. Vet dem Docenten felbjt diivfen jolche Frijtgefuche
weder angebracht noch) von demjelben beriictjichtiqt werden.

oA Stelle ber §8. 17 und 18 ijt mit Genehmiqung
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ped Mintjterd der getjtlichen, Untferrichtd- und Diedicmal=
angelegenbeiten folgende Vejttmmung getreten:

»BBird Die jur Jahlung bejtimmie Frift nicht mne
gehalten, fo verfiigt auf Untrag ber Dudjtur der NReftor,
paf {dmmtliche fiiv dad laufende Semejter angenommenen
Privatvorlejungen, fiiv weldge dad Honorar nicht bezahlt
worden ift, tn dem Anmeldebuche geftrichen und die be-
treffenden Docenten veranlait werden, iiber dic gejtrichenen
Borlejungen feine Abmelbungd=LVermerfe zu ertheilen.”

ITI.  Won der Htumdung refp. dem @rlaf der
Honorare,

§- 19. Den Crlaf der Honorave fiiv Privatvorlejungen,
ofne denjelben bejonderd nachjuchen zu miijjen, genicgen Ddie
©ohne und Vritber bder Docenten, jo. wie ded Univerfitdte-
richterd, Qudftors und Sefretdrd der Univerfitit ju Bonn,
wenn enteder dicje Docenten und Veamten dajelbjt funaivend
over auch emeritivt noch am Leben {find, oder iwenn jic zur
Jeit ihred Ublebend bet bder gedachten Umiverfitdt angejtellt
oder emeritivt waren.

§. 20. Erlof-ded Honorard geniegen ferner alle Stu-
divenden fiir jedbe jolche Privatvorlefung, welche jie ber dem-
jelben Docenten jum zweiten Niale su Hioren wiinjchen, ffﬁ?ﬂl’«
nicht tn diefer Beztehung von dem Docenten eine ausddriictliche
entgegengejetite Crfldrung abgegeben 1t

§. 21. Ob aufzer denm tm § 19 und 20 enthaltenen
wdllen ein Docent fich zur Stunbung rejp. zum Erlaf ver-
jtehen wolle, Hangt zwar lediglich von demjelben ab, doc) darf
die Stunbdung obder der Crlaf nur in nacdhjtehend vorgejchrie-
bener Art gefchehen, und der Qudftor ift verpflichtet, jede ben
nachfolgenden  BVeftimmungen  uwiderlaufende Erildrung der
Docenten abzulehuen.
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§. 22, Jeoer Docent hat jetnc Crfldrung, ob er fiber-
haupt die Honorvare fitv BVorlefungen ftunben refp. eclaffen
wolle, vor bder BHalbjdhrigen Ankiinbigung der lehtern am
jchwarzen Brett, der Qudftur cingugeben. Jm Fall eine jolde
Crfldrung an die Qudjtur nidht erfolgt, wird angernonumer,
paf fich der Docent zur Stunbdung verjtebhe.

§ 23. Die Shmbdung ded Honorars gejhicht 6i8 nad
evjolgter nftellung oder Hinveichendber BVerbefjerung der Ver-
migensumijtinde ded Detreffenden Studivenden, ober jpdteftens
bis zum Ablaufe bes fechjten IJahres nac) Vollendung jeiner
atademijhen Studien. Das ctwaige Anerbicten fitrzerer Babh-
lung&termine mup tmmer angenommen werden.

S. 24. Die Beredhtigung zum Genuf der Stundung
vejp. De3 Crlajjed wird von einer aud dem NReftor, dem Uni-
verjitatsvichter und ben fiin Decanen jujammengejeten Com-
miffton extheilt, die nac) Stimmenmehrheit entjcheidet.

§. 25%). Der Studivende, welcher die Wohlthat der Stun=
oung e Anjpruc) nefhmen will, Hat dad betreffende Gefuch
mmnerhalb der erften Wodge nach dem gefeslichen Anfang des
Semejtersd bet der Stundungd-Sommiffion etnzureichen. Spiter
eingehende  Gejuche fnnen nur in den Fallen berfickfichtigt
werden, wo die Verjpdatung mitteljt Attejted ber betreffenden

Drtsbehirde hinveichend entjchuldigt werden fanmn.

§. 26. Bei der Nachjudhung wm Bevedhtigung zum Ge=

nup der Stundbung vejp. ded CEriafjed {ind einguretchen:

1. Bon JInlandern em Wiaturitdtd-Seugni, von Aus-
[dndern ein giinjtiged Schulzengnif. Bei jolchen In= und
usldndern, die beveitd auf anbern Univerfitaten ftu=
pivt Haben, wird auferdem ein giinjtiges Abgangs-
Seugnif erfordert. Der Diangel diejer Jeugniffe Jchliekt
unbedingt die Criheilung der Vevechtigung aus.

2. Ein Jeugni ber Vediirftigleit.

*) Mad) dem Minijt-Rejeript vom 14. Miivy 1862,
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3. € feiner Unterjchrijt nach amtlich beglaubigtes Atteft
oed  Vaterd Dezyw. der verwittweten Weutter, dahin
lautend:

o) bejchemnige brermit, daf mein ©ohn (Yame
oeffelbent) mit meiner Juftimmung die Univerjitat 3u
Bonn bejucht und um Stundung der Honovavien bittet.
©ollte von meinem Sohue zur Seit der Falligieit dev
Honorarjdyuld die Bahlung derjelben nicht zu erlangen
jein, jo verpflichte i) mich BHierduveh meinerjeits zur
Abtragung diejer Schuld meined Solhned, wofern und
umjoweit icf) dazu alddann nadh) metnen Vermibgens-
verhaltnijjen 1m Stanbe bin.”

Ort u. Datum der Ausdjtellung desd Attejtes.

Unterjchrift ded Vaterd vejp. der verivitfiveten

Weutter und zwar BVor- und Suname und ChHaralter,
und bet der Mutter mit dem Fujag , IWittre”.

(Die Hnterjdhrift des WVaterd bezyw. der Wutter ift von
etner Dffentlichen Behorde unter Veidbviifung desd Amidjiegels
st beglaubigen.)

§. 27. JIn Unjehung der BVediirftigleits-Seugnijje ijt die-
jelbe Form zu- beachten, welcdhe v die Bewerbung wm ein
afabemifched Stipendium vorgejchrieben ift*).

§. 28. @ollte e3 fich exgeben, dap ein nac) den im §. 27
enthaltenen Bejtimmungen audgejtelltes Beviirftigleitsieugnip
wahrheitdwidrige Angaben enthielte, jo jollen der Reftor und
Senat hHievbon ber vorgejebten BVehorde jur Unterjudhung dev
©ache Anzeige maden.

§ 29. Die Berechtigung famn je nach dem Jnbalte dex

*) Ueber bie Art der Wudjtellung der cevforderlichen Wediirftigleits-
Atlejte vgl. bdie auf ben Antrag ded Senatd vom 27. Juli 1832 in den
Ymisblittern dber Kinigliden NRegierungen ber rheinijd)=-weftfiilijchen Pro=
vingen crlafjenc und jpiter mebhrfad), zulebt im Jahre 1869 iwicderholte
Befanntmachung. Formulare zu Diirjtigleitszeugnifjen find auj dem Se=
cretariat zjum Preije von 10 Pfg. 3u haben.
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betgebradhten Seugnifie auch auf die Halfte ded Honorard be-
jchrantt werden.

§. 30. Ueber bie ertheilte Verechtigung iwird dem Stu-
divenden ein vom Neftor, UniverfitdtSvichter und bem betref-
fenben  Defan vollzogener Sdjein eingehdndigf, den er bem
Qudftor bet der i § 2 vorgejdjriebenen Mielbung vorzu-
setgen Dat.

§ 31. Bidg zum Cintreffen ber Cntjcheidung auf ein
cingereichtes Gejuch) darf der Studivende, wenn er jid) diefer-
halb perfonlih an den Docenten wendet, mit defjen Erlaubnif
die betreffende Vorlejung emfjtwetlen ald Hojpitant bejudher.

§. 32%). Der Studirende, welchem die Wohlthat der Stun-
dung jucrfannt iworden, ijt verpflichtet, bet Vevmetdung bded
Verlujtes jeiner Berechtiqung, von dem erbaltenen Stundungs-
jcheine im erften Semejter binnen drei Tagen nad) dem Em-
pfange ded gedachten BVevechtigungdjchetned, in den folgenden
Semeftern innerhalb der erften LWoche nad) dem gefeblichen
Anfange ded Semejters bet der Qudftur Gebraud) zu madjen
Nur wenn ein dedfalliged Verjaumnify ald e durdjaus unbver=
jchuldbeted nachgewiejen wird, it die nadjtragliche Unnahme ded
Stundungsdjcheined auf der Qudjtur jtatthait.

§. 33. Die Fortdauer Dder Giiltigleit der ertheilten Be-
rechtigung Hangt theild davon ab, daf m der Bwijdjenzett in
ben BVermogendverhdltniffen ded Bevedhtigten feine Berbefjerung
einfritt, theild davon, bdaf fich berfelbe durc) fjemr Betragen
ber eclangten Wohlthat nicht unwiicbig macdht.  Jn der erjten
Beziehung wird thm die Pflicht auferlegt, von jeder giinjtigen
Aenderung jetner perjvnlichen BVerhdltniffe der Stundungs-
Gommijjion Anzeige zu machen, welche jobann Fu entjcherden
hat, ob da3 Benefiy der Stundbung fortdauwern fann. Fur
®rundlage der Entjcheidung fiber die fortdauernde Wiirdigleit
dienen Liften der Stundungdberechtigten, die vor dem Schlujje

#y Nady dem Minijt=Mejeript vom 14. WMiry 1862.
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jeded ©emejterd den Fafultdten und dem Univerfitdtsvichter
sur Cintragung ihrer Bemerfungen vorgelegt werber.

§. 34. Wer dbie tm §. 30 angegebene Berechtiqung nicht
erlangt hat, Dat feinerfer Anjpruc) auf Stundung ober Srlaf
und fein Gejud) der vt darf von dem Docenten beviicd{ichtigt
werden. Jeded Bumwiderhandeln gegen diefe Vorjdhrift 3ieht
die in benr §8. 5, 6 feftgejebte Stvafe nach fich.

§. 35. Wenn ed aud) jedem Docenten freifteht, dad auf
per Quaftur fitv ihn bezahlte Honorvar einem Studivenden 3u-
vitdzuzahlen, jo darf bied boch) weder durd) bden Qudjtor ge-
jcheben, noch verliert diejer die thm ufommende Tantieme von
pem guriicbezahlten Honovar. Eben jo twenig darf der Qudjtor
Anmwetjungen der einzelnen Docenten, beftimmten Studivenden
Stundung oder Crlaf zu gewdbhren, beriidiidtigen.

§ 36. Beim Abgange der Stubivenden von der Univer-
jitdt twerden die gejtundeten Honovave nad) Vorjchrift des AIL-
gemetnen Landrechtd Anhang §. 141 Nr. 1 gerichtlich vegiftvivt
und i dem Abgangdzeugnijje vermerkt, ndem bdie Behorden
angewiejen find, mit Ritcdjicht auf bdicje Vermerfung von bdev
gejchebenen  Anjtellung emed Candidaten, welder nod) dad
Honorar jduldig 1jt, Wnzeige zu machen.

§. 37. Die gejtundeten und als jolde gerichtlich regi-
jtrivten Honovave verpflichtet jich der Studivende in der fejt-
gefebten [rift ju bezahlen, und untevzeichnet hieviiber einen in
folgenber Form audqgejtellten Nevers:

Actum Bomn, den . . . vor dem Koniglichen
Univerjitatsvichter.
€3 erjchien Deute der Stubdiojud N. N. und gab bdie

Erilarung au Protofoll, dafy er die bei der Univerfitdts-

Qudjtur gefithrte Rechnung itber feine Honorarienjdyulden

Seite . . .. ped Wanuald tn thren ecingelnen Poften nad)-

gejeert und Zum Gejammtbetrage von . . . . . . Tidhtig

befunden habe, welde Summe ev fid) verpflichte, gegen

Niickgabe diejed Heverjes, nad) jeiner Anjtellung oder nad
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Berbejjerung jeiner Vermdgendumijtdnde, oder wenn feiner
biefer Fdlle eintritt, doch mit dem Ablaufe ded fjedjjten
Sahred nad) Bollendung jeiner afademijchen Studien an

bu, Qudjtur zu zablen.
38. Die twegen Lnvermogens gqtulﬁutux Honorave
Der E]‘icprcrmtcn, Spradymeijter (unter demen aber nicht die ald
Cectoren angejtellten afademijchen Lehrev zu verjtehen find),
Mufit- und Erercitienmeifter behalten dad Vorrecht gejeblicher

Schulben nur damm, wenn fie in dem tm § 141 Nr. 5 desd
Anhangd zum Allgemeinen Landrecht vovgejchriebenen Frijten

emngetlagt worden find.

8. 39. Bur Cinziehung und Cinflagung gejtundeter Ho-
novare ijt nur der Qudftor allem legitimirt.

8. 40. Fiiv die Cinziehung der gejtundeten Honorvare er-
halt der Qudjtor, wenm er fic nad) ablaufender Fijt eimges
tricben hat, eine Tantieme von wanzig Prozent, wenn jie aber
ohne Aufforderung an ihn gejandt werden, zwei Progent.

§. 41. Jalls etwa der Schuldbner dad Honorar an oen
Docenten felbjt eingejandt Hat, ijt diefer zur Ablicferung Dded=
jelben an den Quditor verpflichtet, welcher aud) in diefem Falle
bie ihm nach Mafgabe dev tm §. 40 enthaltenen Bejtimmungern
qebithrende Tantieme abjieht.

IV. SBejondere Beflinmungen.

§. 42. Alles BVorjtehenve ijt auch fur E1Iic[}r1't11“1ircn“1c ie
port Den ®ocenten i Gemdfbeit der Statuten §. 131. 132
aum Bejuch der Vorlejungen zugelajfen werden, mit jolgenben
Yusdnahmen qiiltig :
1) Die Genehmigung zur Stundung oder zum Crlaf mup
in einer bejondern Befcheinigung des betreffenden Docenten
erthetlt werden.
9) Statt ber in dem Anmeldebuche bdev Studirenden bon
Qudjtor au madjenden Bermerfe dient blof die von dem-
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jelben gegebene Vefcheinigung iiber bezahltes, geftundetes
oder erlafjened Honorar.
3) Die Wmveijung desd Plaged von Seiten ded Docenten
gejchieht duvch eme Karte.

§- 43. Diejenigen, deven Immatrifulation aud ver|dhie
oenent Grimven noch in suspenso ift, denen aber njwijchen
von der Behorde der Bejud) der Vorlejungen gejtattet worden,
jind, mit Audnahme de2 i Bezug auf fie im §. 15 qejehten
sallez, mr allem Ddiejed Reglement Vetveffenden den Studiren:
pen gledd) zu achten.

§. 44. Die Studivenden der mit bder Univerjitdt Bomn
verbunvenen landwicthichaftlichen Lehranitalt zu Poppelddorf
jmd fitv die WVorlejungen, weldye fie an der Univerfitat belegen,
pet 1t §§. 1 0i3 18 enthaltenen Vejtimmungen unterworjen.
v diejenigen Worlejungen, die jie oder anbere Stubdirende in
ver landwirthidhajtlichen Lehranjtalt Hiven, gelten bie fiir bieje
Anitalt crlafjenen vejp. nod) zu erlajfenden bejondern Bejtime=
miungen.

Borjtehended NReglement, wonach die Projejjoren, Privat:
docentenr, Yectoren und Stubdivenden, jo wie der Qudjtor fich
s vichten haben, joll den Docenten bet ihrer Anjtellung vejp.
Habilitation, den Studivenden bei der Jmmatrifulation ein-
aehandigt, wnd fury vor nfang jeded Semejters durch Unjd)lag
an dad jdwarze Vrett davauf Hingewiejen werden.

Bervlin, den 31. December 1847,

Der Minijter der geijtlichen, Unterrichts- und
Miedizinal=AUngelegenbeiten.
EGidhorn.
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IV.

Werfligungen
iiber
bie Anditellung der Teftate in den Anmeldungsbiidyert, pie
Ginhofung, Ansfertiguug und Aushandigung der Abgangsd-
senquiffe, fo wie diber die fiiv lelitere 3u entridhtenden Ge- !

Bithren, und iiber die Ernewerung ver Crfenmungdtavten.

1. Die Anmeldungddiicher, welche den Studivenden bet
ihrer Smmatvifulation eingehindigt werden, enthalten aufer
Sent Mubrifen, iworin bdie angenommenen  Borlejungen, Die
Qummer der Subdrerlifte und der Verntert ded Qudftord n
Betreff des Honorvard cingetragen twerden, et Rubrifen mit
per Bezeihmung ,angemeldet” und Labgemelbet”. Dieje
werdent bon dem Docenten durd) Eintragung feined amens
and ded Datums der Anmeldung resp. Abmeldbung audgefillt.
Bemerfungen fiber den tn Bejuch der Vorlejungen bewiejenen
Tleif Ded Juhdrerd werden in Ddic Anmeldbungdbiicher nicht
aufgenommen.

9. leber die Friften der An- und Abmeldung val. §§. 14,
15 der Vorfchriften fiiv die Studivenden vom 1. Oftbr. 1879
(oben sub I).

3. Sn die Abgangd-Jeugniffe wird ein BVermerl iiber
den im Bejuche der Vorlejungen bewiefenen Fleiy nicht auf-
genommen.

4. Wenn Stubdivende cin SBeugnip iiber den fleifigen
Befuch eciner etnzelnen BVorlejung zu erhalten wiinjchen, o
haben fie jich Dephalb an den betrejfendern Docenten it ywenbder
und Demfelben nbthigenfalls die Ueberzeugung von dem betvie-




bet

fer
Die
i
mit
eje
(Ui
illt.
Ten
it

Lgen
o
nben

oie=

TR

R e

jeen Fleifge 3u verjdaffen, worauf ihnen das Beugnih ertheilt
werden wird. Wiinjdhen Studivende cin afademijched Jeugnif
iiber ihre gejammte twiffenjchajtliche Bejchdftiqung auf bder
Univerfitdt zu echalten, jo witd ihnen jolched auf ihv An=
juchen, eventuell auf Grund geniigenden Nachiweijed jeitens ber
Studirenden felbjt, von der betreffenden Fafultdt ausgejtelt.

5. Jnlinder find verpflichtet, bei ihrem Abgange von
oer Untverfitat ein Fafultdts-Seugnif iiber die bejuchten Vor-
lejungen wnd ihren FleiR, fo wic bei dem NReftor ein Univer:
jitdta-Beugnif itber ihre Auffiihrung einzubolen. (Statuten
§§. 109, 110, §. oben &. 19.) Dieje Seugniffe werden indejjen
nicht gefvennt audgefertigt, jondern jind mit einander ju ver-
binden und iiberall nur in Form vollftindiger Abgangsieng-
mjfe audzujtellen. (Min-Jnjtruct. vom 13, Jan. 1825. Viin.-
Rejer. vom 8. September 1820 und 10. Mat 1830.) Aus-
lanber {ind gleid) ben Jnldndern verbunmden, ihren Ubgang
pem Neftor und dem Defan ihrer Fafultdt anzuzeigen, da-
gegent nuy berechtigt, nicht verpjlichtet, ein UniverjitdtSzengnis
iiber ihr DBetragen zu verlangen. (Statuten §. 109.) Dasd
Seugnify darf jedoch nadh dem Min.-Nejer. vom 8. September
1829 nur nad) Betbringung eined Fafultitd-Beugnifjes iiber
pen bewicjenen Fleiy tn den bejuchten Vorlejungen, dasd fie
nac) §. 110 ber Statuten zu ertrabiven gleichfalls nur be-
rechtigt, nicht verpflichtet find, ectheilt werben. Hievdure) find
gegemwartig  Auslinder, wenn fie ecin niverfitdts - Beuqnify
itberhaupt nadjuchen, ben inldndijdhen Stubirenden villig gleidh-
gejtellt. ©ie fomen ndmlich nur jolche volljtindige Abgangs-
Jeugniffe erhalten, wie fie den Inldndern auggeftellt werden.

6. Die vorjtehend gedachten Abgangd=Seuqgnifje find, um
s Deven usfertiqung bdie nothige Jeit zu geroinnen, drei
Wodjen vor dem gefetilichen Schluftermine ded Semefterd von
pen Detreffenden  Studivenden unter gleichzeitiger Einreichung
threr Anmeldungsbiicher bet dem Univerfitdtrichter in Perjon
nadzujuchen.
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7. Sn die Abgangdzeugniffe werben auper dev Angabe,
ob Der Stubent bei der vom ihm friiher Fuviidgelegten Abitu=
rienten-Pritfung veif ober wnveif zu Dden afademijchen Studten
Befunbden worden ift, und mm lehtern Salle ob er jich ctwa wib-
rend Der Univerfitdtdjahre noch nadytrdglich ein Maturitatd=
Beugnify exworben hat (Anhang 5. 134 zu §. 79 IL. 12. Allg. Land-
recht, Minijt.-Snjtr. vom 13. Jam. 1825, §. 40 ded Priifungd=
Reglements pom 4. Junt 1834), indbejondere aijgenomumen :

a) vitdfichtlich ded Fleipes, Tammtliche von dem Abgehenden
quf der Univerfitit gehorte Rorlejungen nac) der Neiben-
folge Der Semefter nac) Mafgabe der §S: 12—16 der

Vorjhriften fiir die Stubivenden vom 1. Dftober 1879.

b) viictfichtlich der fittlichen Aujjithrung alle etwa erthetlten

Rertveife und Strafen und die Veranlajjung bexrfelben. Die

nfithrung der Strafen iwegen nicht exheblicher Contra=

ventionen Famm, wemt der Betlagte: jich iibrigend durth eln
untabelfaftes Betvagen audgeseichuet bat, unterbleiben,

Fall3 Dies ber Senat anf BVortrag ded Neftors in einer

Mehrheit von wenigitens awet Drittheilen dev Stimmen

bejchliefst.  (Min.=Jnjtr. vom 13. Januar 1825.)

¢) in Betreff der dfonomijchen Rerhiltnifie werden die gejtuns
deten Honorare fitv gehovte Vorlejungen bejonbders vermertt.

8. Sitr bie Abgangdzeugnijje fiud aufer den betden in den
88, 109 und 119 gedachten BVefragen von vejp. 4 M. 75 Py
wd 7 M. 75 Bf., nod) 40 P fiiv Roten-Gebiihren, m Ganz
sen alfo 12 ML 90, P zu entrichten.

9. 9er bon der Univerfitit abgeht und erjt nad Ablauy
pon vier Wochen mnach feinem Abgange, d. b. ypdter ald vier
Wodhen nach dem gejeblichen Sdluftermin ded Semejterd ein
Abgang2zengnip nachjudt, mufy ald Strafe fiir dicje Verjpatung
die fitr Ausjtellung dejjelben u aahlenben Gebiifren, jedod) mit
Nusnahme dex Boten-Gebithren, poppelt entrichten. “Diefe Doppel=
qebithren betragen demnad) 25 M. 40 Pf. (§. 110 der Statuten).

Von Entrichtung der durd) die verjpatete Einfolung der
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Abgangdzeugnijje verwictten Strvafe fann dad Univerfitats-Ku-
vatovium nach) Cinholung ciner gutachtlichen AeuFerung ded
Univexfitdts-Richters tn bejondeven Fdllen dispenfiven. (Min.-
Jejeript vom 27. Februar 1830 und 23. November 1854.)

10. Die Abgangd-Jeugniffe diirfen erft in bder lehten
Woche vor dem gefeslichen Schluffe ded Semejters, wund mur
pon denen, welden fie jujtehen, in Perfon gegen Nitcklieferung
oer ihnen evtheilten Crfenmungsfarte in Cmpfang genommen
werden, jofern nicht der NReftor den friiheren Abgang ded Stu-
pivenden aus den thm Dbejonderd nachimweijenden Grimben
ausnafmswetje gejtattet.

11, Jeder Studivende ift verpilichtet, fein Anmeldungs-
buch) forgidltig zu bewafren, und dafjfelbe bei Nachjuchung von
Beneficien, Seugnifjen oder NReijepdjjen jededmal, aud) ofne
bejondere Aufforderung vorzulegen. - Der Verlujt ded Vudes
aieht die n §. 16 dber Vorjdriften vom 1. Oft. 1879 beseich-
nete Folge nady fich. :

12.  Jue Beziehung auf die Erfennungdfarten, weldhe die
©tudivenden erbalten, find folgende Vejtimmungen getroffen :

a) Die Crfemmungsfacte ijt nur fiiv dbas auj devjelben be-
jetchnete Stalenderjabr gitltig und mup von den Studiren-
pen i Perjon zu Anfang jeden Jabhred, und jwar bid zu
bem 1m Yaufe des WVionatd Dezember durch Anjdhlag am
jchwarzen Brett befaunt gemachten Termine auf dem Uni=
verjitats-Sefretariate umgetaujcht werden.

b) Wer den angeordneten Tag zum Umtaujd) der Kavte ver-
jaumt, cvhalt die neue Kavte nuv gegen Crlequng einer
Strajgebithr bon 5 Marf und witd fiberdied je nad
oem Grade der Werfehlung mit Verweis oder Kavzer be-
jtraft werden.

¢) Diejemgen Studivenven, welche big zum 31. Januar fich
sum Umtaujch ihrer Crfemmumgstarte nicht eingefunben
haben, verlteren das afademijche Biirgerrecht durd) Lijchung
i Album der Umiverfitat.
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V.

| Reglement
fitr die Rénigl. Univerfittts-Bibliothel zu BVoun.

Sl

i die Univerfitdtdlehrer it die Bibliothet wdahrend
aller Gejchaftaftunden, in der Regel aljo Deorgens von 10 &
1 Uhr, Nachmittagd von 2 b3 6 Uhr, von Mitte Augujt bid
@nde September und in der Wode Fwijchen Weihnachten und
Qeujahr nur von 10 big 1 Ubhr gedfjnet. Die offentlichen
Stumben fite die Studivenden und bas iibrige Publifum find
tiglich von 2 i3 4 Uhr Nachmittags, in ver Beit ded abge-
fiivzten Dienjted von 11 bi3 1 Wb

Der Gintritt in die Bitcherjile it aufer den Bibliothets-
beamten allein den Univerfitdtalehrern, Anberen nur auf bes
jondere Grlaubnify gejtattet.

S 2.

Tiiv jedbed aud der Bibliothet gewiinjchte Buch oder LWert
it in eten der dazu beftinumten, am Eingang dev Bibliothet
und  fm Univerfitdtshofe angebrachten SKaften ein bejonderer
Beftellzettel von angemefjener Grofe zu werjen, ber aufer dem
Titel Des Budjed zugleich Namen, Stand und Wohnung Ded
Beftellers deutlich und mit Tinte gejcjricben enthalten mug.

8. 8.

Wer ded Empfangd eined Buched fitr einen gewifjen Tag
ficher feinr will, Hat den dariiber lautenden RBejtellzettel den Tag
porfer in den Kajten zu werfen.  Nur joweit s Jeit und jonjtige
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®ejchifte qeftatten, werden aud) Bejtellungen, die vor Morgens
9 1hr eingehen, noch an demjelben Tage bevitdjidhtigt. — Jn
den offentlichen Stunben jelbjt biivfen verlangte Biicher von
den Dienern aud den Bibliothetajdlen nicht heraudgeholt werden.
8. 4.
Die Benubung der gewiinjchten Werfe fann
1. im Lejesimmer der Bibliothet;
2. in der Wobhnung ded Entleihers jtattfinden.
§. 5.
Dad  Lefezimmer der Bibliothet ift in den difentlichen
Stundben allen mit Cavet-farte verfefenen Studivenden ofhne
Weiteres, auf nacdhgejuchte Erlaubnif zu jeder amderen Heit,
jo lange die BVibliothet gedffnet ijt, zugdnglich.
§. 6.

Wer Biicher nur im Lejezimmer benupen will, mad)t zuvor
ben Bibliothetsbeamten Anzeige von fetnem Jtamen und Stanoe,
Bum Entleihen von Biichern in ihre Wohnung find auker den
Mitqliedern der Univerfitdt auf ihren eigenen Namen bevechtigt,
jofern fie tnnerhalb des Polizeibezivtd von Bomn wolhnen: a) die
ordentlichen Qehrer ded Gymuafiums zu Bonn ; b) die Geijtlichen,
bie prafticienden Aerzte und die MagiftratSvorjteher von Bonn,
wifrend jugleich die angejeheniten Mitglicder der Biirgerjchaft,
jofern fic Den Bibliothetsbeamten hinldnglich befannt ind, nidyt
audgejchloffen fein follen ; ¢) die in Bonn angejtellten Koniglichen
Beamten bid zu den Ajjefjoren bet Landedcollegien und denen,
welche mit ihnen gleiGen Nang Daben; d) die Offiziere dev
Garnijon in Bonn, Sollten aber bei eingelnen Angehirigen der
aum Entleihen im Al gemeinen bevechtigten Klajjen Bebenten ein=
tveten, o fann diejes NRecht fitv jie juspendivt und jpecielle Ver=
bitrqung eined andern Berechtigten von ihnen gefordert werden.

L

Ynidere ald bie im § 6 verzeichneten, innerhalb ded Polizei-
besicts von Bonn wofnhaften Perjonen tonnen Biicher muv
mitteld geeigueter Biirgichajt gelichen evhalten, und zwar Stubdi=
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vende nur mitteld der eined Profefjord der Univerjitdt. Die
it Diefem Swede bienenden gedrvuctten Cavet=Rarten fwerden tm
Auslethebiivean des Lefezimmerd gegen 25 YPfg. verabfolgt.
Bon den BVeamten der Bibliothet wird nicht cavirt.

g. 8. '

Die Cavet-Karte gilt nur fiiv die Dauer cined Semefterd
und muf aljo jeded Semejter evneuert werden.

. 9.

Ucber jeded ecinzelne Buch oder ein aud mehreven Bdanden
bejtehended Werf, welched entliehen twird, 1t ein bejonderer
Leibjchein auszuitellen, welcher veinlich wnd deutlich gejchrichen
pen Titel ded Buched in binlinglicher Ansfiihriichieit, imuid
Jtamen, Stand und Wolhnung ded Cmpfiangers enthalt, be-
atehung@wetje unter Hingufiigung ved NMamend deFjenigen, der
die & 7 voraejchricbene Biivgjchaft itbexnommen Hat. Hu diejen
Qeibjcheinen miiffen die gedrvuciten Fettel verviwendet iwerden,
welche, das Duend zu 10 Piennig, tm Ausleihebitvean des
Lejezimmerd au exhalten jino.

8. 10,

Die regelmdpige Leibfrift ift fiiv Selbjtberechtigte jed)s
Wochen, fiiv die emer Bitrgihaft Bediirftigen 4 Wochen vom
Siblinthets-Ver=

Tage Der Ausjtellung bes Scheind an, Die L
waltung Hat jedoch) dag MRecht, zu jeder Jeit obhne NRiidjicht
auf die Leihfrift den Entlether ur Niickgabe der Biicher 3u
veranlafjenr.  Entliehene Biicher, welche nach Ablauf der gejeh-
[ichen Frift nicht zuriicEgelicfert {ind, werden mittels Niahnzettels
eingefordert, wofiir dem RBibliothetadiener die Giebithr von 50
Bienniq zu entrichten ift.  Crjolgt auch dann binnen achttdgiger
Srift die Ablicferung nidht, jo werden die Biiher von dem
Bibliothetediener, dem Ddicjelbe Gebithr aufs Jceue zu zablen
iit, aud der Wohnung ved Entletherd abgeholt, und wenn jic
fich nicht vorfinden, ald verloven (5. §. 19) angejehen.
S
S ihrem eigenen Jnterefje’ haben die Entleiher davauj ju
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halten, dap Dev tibex ein entliehened Bud) audgejtellte Lethjchein
et Der Ublieferung ded Buched von ihnen wieder in Empiang
genonument oder vor thren Augen vernichtet werde, twetl er jonijt
unter Umftinden al8 Veweis der nid)t exfolgten Ablieferung
angejehen werden nutp.

§. 12,

Cin zuriictgelieferted Buch fam erjt am folgenden Tage
gegen Ausftellung eines neuen Leihjcdeines aufs Neue entliehen
erdenr. — ft ¢8 mittlerweile von einem Andern begehrt, o
hat derjelbe dad Vorvedht.

5.:18:

Wer fich bdie Venubung eined augenblictlich berliehenen
Buches fiiv jpdter fichern will, trdgt es in die dazu bejtimmte
Defidevatenlifte auf jeinen Namen ein und erhdlt dadurd) dasd
Borredht, nach Ablauf der dem friitheren Eutleiher gejehlic) au-
fommenden Lethirijt uerjt zum CEmpfang ded BVudjes zu ge-
langen. Die Univerfitdtdmitglieder .gentegen ald joldje vor
allen anderen Venutern dev Bibliothet ein BVorgugsrecht.

8. 14.

An einem Tage werden in der Megel einem uno demjelben
Entlether nicht mehr al® vier Werfe verabfolgt, die Jahl dev
Werte, weldhe e Cntlether auj etmmal in jeiner Wohnung be-
nugen darf, jolb in ber JRegel 20 nicht iiberftergen.

§. 1la.

Blod sur Unterhaltung dienende Lejebitcher, Romane, Sthau-
iptele und dergleichen werden itberhaupt, nicht audgegeben, es
mithte Denn die audbdviidliche Nachweijung etned  bejonderen
wijfjenichajtlichen Sweded eine Audnahme begriimden. Wirter-
biicher, Glojjarien, auf der Bibliothet felbjt nithige Jtadjdhlages
und Handbiicher werden nur ju Benubung tm Lejejimmer ve=
abfolat, aber nicht ausgelichen. Ebhenjo wird in der JHegel mit
foftbaven Biichern und Kupfevwerfen verfabren.

8. -16.
Wer verveijt, ift verpflichtet, die von dev Vibliothet ent:
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fichenen Bitcher vorfer zuviickzulicfern. Unterldft er diez, o
fat ev e3 fich jelbft zuzujchreiben, wenn nbthigenfalls, um Der
Bitcher Habhaft zu werden, eine obrigleitliche Erdffnung jeiner
Wohmmg bewirft wird,
Sl
Unter feiner Vebingung ijt ein Entleihen auf fremden a=
men, ober dad Weitergeben entliehener Biicher an Dritte gejlattet.

Suwiderhandelnde EBnnen von der Benupung der Bibliothet

ginzlich audgejchloffen werben. Vet Venupung von Sfupfex-
-

und anberen Bildwerfen ift der Gebrauch der Tinte und alles
Durchzeichuen wnzuldijig.
8. 18.

Wer et entlichened Buch verliert, odev ivgendivie bejcha-
bigt, oder durch eingejchricbene Bemerfungen, Stridje pder jonit
mit Tinte, Bleiftift oder auf andere Weife verunreinigt, ijt zum
Wicdererfah des Buches in entfprechendem Einband binnen fiir=
sefter Frift verpflichtet und farm unter Umjtdnden von ber Be=
nuipung der Bibliothet bid auf Weiteres audgejchlofien werden.

Bon dem Suftande ded Buches fat fich dev Empfinger jo-
fort bei Der Cmpfangnabhme u iibevzeugen; wer etwatge BVerun=
veinigungen, Vejchidiqungen oder Defecte nicht jpdteftens in bent
nichiten 24 Stunben amjeigt, wird fiiv diejelben verantwortlid).

8. 19.

Xt ein verlovenes, bejchddigted ober verunreinigies Buch
nicht wieder 31 exjeen, jo ift dafiir bas Bweifache des von ¢inem
qefchworenen Biichertazator zu bejtimmenden Preijed zu erjtatten.

§. 20.

Bweimal im Jahre, und Fwar jededmal vor dent Sthlujie
ed falbjdbrigen afademijchen Lectionscurjusg, miifjen alle auss
geliehenen Biicher ohne Ausdnahme zum Bebuf einer allgemetnen
Revifion sur Bibliothet uriictgelicfertwerden, woran jededmal bet
Aeiten durch eine Hffentliche Anfforderung in der Bonner Jeitung,
Towie durd) Anjchlag am jchwarzen Brett der Univerfitdt exinnert
wird. Gegen Dicjenigen, welche diefer Verpflichtung nicht nad)-

[




= ok

formmen, wird verfabhren, wie in den § 10 beeichneten Fallen.

Auf BVerlangen werden jedoch die juriicigelieferten Biicher bald-

miglichit geqen Ausjtellung newer Leihjcheine wieder verabiolat.
§. 21.

Seinem Studivenden der Univerfitdt wird dbasd Abgangs-
seugnify odber Ddie auf dem Univerfitatdgerichte nicdergelegten
LQegitimationdpapiere audgehdndiat, wenn er nicht eme von der
Bibliothef3-Verwaltung audqejtellte Bejdjeinigung mitbringt, Da
er Die entlichenen Bitcher richtig zuviicgeliefert oder die Biblio-
thef iiberhaupt nicht benubit Hat.

§. 22.

Die Bibliothet ift zunddit zur BVenubung der Profejjoren,
Docenten und Studirenden der BVonner Univerfitit bejtimmt;
¢3 ift jedoch verftattet, auc) an Auswirtige, joweit died die In=
terefjen Der afademijchen Benuper in Bonn zulajfen, Biicher der
Biblothef, in der NRegel aber nur im Bereid) der Rheinproving
s verabfolgen.  Ju einer joldhen Benupung der Univerjitdts-
DBibliothet von Seiten Audwdrtiger it aber ftets die Genehmie
qung des Univerfitdts-Curatord exforderlich; diefe nachzujuchen
it Sache ded Entlethers.

Sie fann ofne Weitered evtheilt werden an jolde, weldhe
in fefter Staatsanjtellung jtehen oder jonjt durd) thre Stellung
ausreichende Sicherheit gewdfhren. Indere Haben Viirgjchaft
pon einer Perjon cinzujenden, welche nach vorftehender BVejtims
mung jelbft zur Cnitleihung bevedhtigt jein twitvde.

§. 23.

Nadh erfolgter Genehmigung verfehrt dev audwirtige Cnt=
leifjer direft mit der Biblinthets-Levwaltung; alle Bricje und
jonjtige Sendungen find franfivt an dieje, und zwav untev der
Adrejje ,NKinigliche Bibliothetd-Verwaltung”, md)t an einen
der Beamten 3u richten.

S. 24.

Den Gejuchen um Jufendung von Biichern wird entjpro-

chen, joweit e3 dad Den einbeimijchen Benubern zujtehende Vor-
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sugsred)t aejtattet. Vielgebrauchte Biicher werden nidht nach aus

mwdrtd berliehen. Die Ueberjendung gejchieht duvc) die Pojt auf
Sojten ded CEntleibers. Fiir die Verpactung und Bejorgung
entnimmt der damit beauftragte Bibliothetsdiener etnen flemen,
nach Verhaltnif der Sendung lm:ccfjnvtm Setrag von hiod)jtend
50 Prennigen durch Pojtvorjduy. Ablehrende Antworten werden
nicht ectheilt, vrelmehr zeiat Du»: definttive Audbletben etner
Sendung die Unmiglichieit an, dem Gejuche Folge zu leiften.

8. 25.

Die Frift der Cntleihung fitv alle audwidrvtigen Benuber
betrigt fec)s Wodhen.

S. 26.

Wenn Jemand e entlichenes Bud) iiber diejen Feitpuntt
hinaud zu DbenuBen wiinjcht, jo bhat er vor Ablauf bdefjelben
jchriftlich bet der Soniglichen Bibliothets-Verwaltung cmzufom:
men. Diejelbe wird, falld dbie entliehenen Biicher nicht tnzwijchen
anderiveitig vevlangt find, in der Regel (und zwar ftillichweigend)
gerihrt. Unterbleibt die Angeige, jo hat der Entleiher es fich
felbft zuzujchreiben, wenn e gejdhajtSmipiq und gegen $tojten
an dic Juriicfgabe gemabhnt wird.

§. 27.

Bei Wohnungdverdnderingen miijfjen  alle entlichenen
Biicher fofort zur Bibliothet juriickgejandt werden. Jn allem
Uebrigen gelten fiir Auswdrtige bdiejelben Vejtimmungen
Betrefj der Bibliothet3-Venubung wie fiiv Einhetmijche.

Berlin, den 17. Juli 1882.

[

Der Minifter der geijtlichen, Untervichts= und
Weebicinal-Angelegenheiten.
qes. von Goflet.
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Gaungen

er
afademijden Kranfenfaije.

Swed.

e
Die afadémijche  Kvanfentaffe der Univerfitdt Bonn be-
awectt, Den Studivenden diejer Univerjitdt m Crfvanfungsidallen
avatliche Behandlung und Pilege 31 gewdbhren.

Die Kajfe qgewdhrt den NMitqliedern, welche twahrend
ihred Diefigen Yufenthalted erfvanfen und franf BHier verblei-
bent, unentqeltliche dvytliche Behandlung, freie Wrznet und falls
nothig Aufnahme in die Klinifen.

Mitgliedjhaft. Rechte und Pilichten.

o)
3

o ]

Mitalied der Kajje ift jeder Studivende bder Univerfitat
Bomnn.  Jebed Mitglied ift berechtigt die Hiilfe der Kajje un=
entaeltlich in Anjpruch zuw nehmen.

§. 4.

Studivende gefhen ded Anjpruchs auf bie Hiilje dev Kajje
fitv bad laufende Semejter verlujtig:

1. wenn fie ihrer Beitragepflicht nicht vechtzeitig ge
nitgen (§. 6);
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wenn fie vorjablih) den Anovdnungen bder fie be-

handelnden Werzte zuwider Handeln ;

3. wenn fie vorfdglich die tn den Finijchen Anitalten
geltenden Ordnungdvorjdriften iibertreten;

4. wenn fie, fal(d ihre Aufnahme in eine Elinijche

Anjtalt nothroendig eracdhtet wird, den Cintritt in

bie Unftalt verweigern.

Einnahmen.

-

§. 5.
Bur Bejtreitung der fitr den Kaffenzwed aufzuwendenden

Sofjten dienen:

1. bic aud Den etwaigen Ueberjchiijjen der Kafjje 3u
bildende ‘NRitctlage und die aud Dderjelben erwadhjen-
pen Binjen;
bie Beitrige der Studivenden (§. 6%und §. 13);

3. die der Kafje nach § 15 desd MReglementd iiber die
Melbung der Stubdivenden i bden LVorlejungen
und iiber bdie Entrichtung des Honorard vom 31.
Dezember 1847 jugeiviejenen nicht zuriidgeforderten
Honorare;

4. ctwaige frenwillige Juiwendungen.

po

BHettrag.
. 6.

Qeber hier immatrifulicte Studivende ift 3u ecinem Halb
jabrigen Beitvag von 2 Dart verpflichtet. Eine Aenderung dev
Beitragdhvhe fann nur auf Bejdhluf ded Kajjen-BVorjtandes
(8. 9) mit Buftimmung des afademijhen Senatd und bed
Univerfitdtd-Curatoriums erfolgen, mit Ausnahme ded in §. 7
borgejehenen Falls.

Dieje Beitrdge werden zu Anfang bed Semefters bei der
BVorlefungsmeldung tmmerhald bder erften  vier Wodhen Dbes
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Semefterd auj der Qudjtur exhoben und tm Anmelbebric) be-
jchemigt.
Riudlage.
S

Wenn - die aud bden ctwaigen Ueberjhiijfen bder SKajfe
qebildete NRitcklage auf 5000 Mart angewachien ijt, muf eine
$Herabjebung ded Veitrags jtattiinden. Diefe Hevabiebung fallt
wicder fort, jobald bie Nitctlage auf ben Betrag von 3000 Diart
gejunten 1jt.

Digponible Geldber werden auf Bejchluf ded Worjtandes
bom Qudijtor tn ficherer Weife verzindlich angelegt, die Original-
Urfunden auf ber Qudjtur verwalrt.

Unterjtitbungstaijje.
Wenmr der Ueberjchup in einem Jahre {iber 500 Diark
betviat, joll Der weitere Ueberichufy zur Bilbung eciner Unter=
{tiungstajje fiiv Hiilj3bediirftige Studivenve m hiheren Seme-
fteen Det  unverjchuldeten Mothfallen vermwandt iwerden, aus:
nahmaweife auch zur Decung von Begrdbnifsfojten hier vers
jtorbener Stubivender.
Dad Nahere beftimmt cine 3 entwerfende Sabung.

BVorijtand.
(Bujammeniepung.)
§. 9.
Die Kaffe fteht unter Anfficht des afademijchen Senates.
©ie wird verwaltet durch cinen Vorftand, twelcher bejteht aus:
1. dem NReftor als Vorfigenden und einem vom Senate
alljahrlich au beftimmenden ordentlichen *Projejjor;
oen Diveftoven der flinijchen Anitalten;
dem Univerfitatd-Richter und dem Tudjtor;
fiinf ©tubdivenden, weldhe tmmerhalb ber erften bdier
Wochenr cined jeden Semefterd von ber Stubenten-

S
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(dajt nach einem vom Vorjtande feftgejetten Ber-
fahren getwdhlt werden.

(Giejchiftdovonung.)

§. 10.

Der Vorfiende ded Vorftandbed beruft denjelben, o oft

pied ndthig jcheint. Cr ijt gehalten, den Vorftand innerhalb

vierzehn Tagen zu berufen, jobald bdied von dret Mitqlicdern
beanfragt wird.

(irkungsfreid. Berwaltung.)

§ 11.

Sum  Gejchdftatreife ded Vorjtandes gehirt Alles, wasd
pic Kranfenfafje betrifft, msbejondere die Sorvge fiiv die er-
franften Studivenden, die Wujjicht iiber die Kaffe und die
NRevtjion der Nechnung.

Die Rechnungen {ind von den Direftoren der fHinijhen
Anjtalten zu priifen, mit NRichtigleitd-Bejchemiqung 3u vers
jehen und alsdbamn vom Vorfibenden ded Vorftandes zur Sabh-
[ung anzuieijen.

Das JHechnungdwejen und die Kajjenverwaltung iiber-
nimmt die lniverjitatdtaffe.

Der Vorjtand it befugt, den behandelnden Ajfiftenzdrzten
im Falle auferordentlicher Diiibhwaltung eine Remuneration 3u
bewilligen.

Am Schluffe eined jeden Rechnungdjahres wird dem Se-
nate vom Vorftande iiber die Lage der RKajfe Vericht erjtattet
und Rechnung abgelegt. Der Senat beauftragt swet ordentliche
Lrofejjoren mit der Hevifion der Redhnung und bejchlicht auf
peren Untrag itber die Entlajtung.

Auch verdfjentlicht der Vorjtand alljahrlich am jchivarzen
Brett etne eberjicht der Wirfjamfbeit, jowie der CEhmahmen
und Ausgaben devr Kafje (vedgl. tn der Ehronif).
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Sajjendrste.
§. 12.

Die dratliche Behandlung bder erfranften Studivenden
qgejehieht durd) die Diveftoven der flinifchen Anftalten, welche
jich) Dabet der Hiilfe ihrer Wifijtensdrzte bedienen Ednnen,

Die Namen der [egieven und die fliv Studivende beftimme:
ten Sprechitunden werden zu Unfang cines jeden Semejters
am jchwarzen Brett angezeigt.

Bei dicjen Wevsten Haben die die Kajjenbiiffe fuchenden
Studivenden fich zu melden, nur die von thnen verordneten
Avzieten und  Wundverbinde werben auf $Kojten der Kajje
geliefert.

Swd fiir die Hetlzwece weitere Anjchaffungen erforderlic,
jo muf vor beren Anordmung die Juftunmung dez NReftors
und falld derjelbe e fiiv ndthig bilt, die Buftinmung des
Gejammt-Vorjtandes eingeholt werden.

Die von den Kajjendvaten verovdneten Hezepte find von
penjelben mit dem Wermerf ,Afabemijche Krantentajje” 3u
verfeben und werden tr den vom  WVorjtande am jchwarzen
WVrett befannt gemachten Apothefen auf Kojten der Kajje aus-
gefithrt.

Aufnabhme in die Klinifen.
§. 13.

Die Aufrahme in eine Klinif exfolgt, wenn der Diveftor
perjelben fie fiiv nothwendig exfldrt.

Die Aufnahme exfolgt in die zweite BVerpflegungstlajie
der Stlinifen.

Bom Tage der Aufnahme an bis ur Entlajjung des Auf-
genonumnenen witd die WVerpflegung und Behandlung in ber
Klntf auf Koften der RKajje bejorgt, n der Megel aber nicht
[inger ald acht Wochen, vom Tage der Aufnabhme an gevedhuet.
WWird ein [Gngered Werweilen fliv ndthig evachtet, jo ift dic

4
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Aulajjung bderfelben von dem Direftor der Klinif beim Vor-
jtanbe zu beantvagen. Der linger Vevweilende Hat jodamt
fitr Stoft, Verpflegung 2¢. pro Tag an die Krantenfafje 2 Mart
s aablen.’ Do) fann, joweit dies die MWitel der Rajje
gejtatten, Unbemittelten diejer Beitvag auj jcuijtlich begriin-
petenn Yntrag vom BVorvjtande ganz obder thethwoetje erlajjen

Teroert.
Sagungen=Aenderung.
8. 14.
Aenderungen diejer SaBungent bediivfen der Genelnuguug
bed Minifters dev Unterrichts-Angelegenheiten.

Bonn, ven 14. Jult 1887.

Genehmigt
Berlin, den 26. Augujt 1887.
Der Minifter der geijtlichen, Unterrichts- und Déediyinal
Angelegenbetten.
S Bertretung:

Lueanud,




	Titelblatt
	[Seite 3]

	Inhalt
	[Seite 4]

	I. Vorschriften für die Studirenden der Landesuniversitäten, der Akademie zu Münster und des Lyzeum Hosianum zu Braunsberg vom 1. Oktober 1879
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	II. Auszug aus den von Sr. königlichen Majestät unter dem 1sten September 1827 Allergnädigst vollzogenen Universitäts-Statuten
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	III. Reglement über die Meldung der Studirenden zu den Vorlesungen und über die Entrichtung des Honorars, vom 31. December 1847
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

	IV. Verfügungen über die Ausstellung der Testate in den Anmeldungsbüchern, die Einholung, Ausfertigung und Aushändigung der Abgangszeugnisse, so wie über die für letztere zu entrichtenden Gebühren, und über die Erneuerung der Erkennungskarten
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37

	V. Reglement für die königl. Universitäts-Bibliothek zu Bonn
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44

	VI. Satzungen der akademischen Krankenkasse
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50


